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Masterstudiengang Verkehrswirtschaft 

Anlage 2: Modulbeschreibungen 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV10a Operations Research and 

Logistics (Methoden)  

Prof. Jörn Schönberger 

joern.schoenberger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen eine Vielzahl von Methoden und Model-

len, die zur Lösung diverser Optimierungsprobleme eingesetzt 

werden können. Ferner sind die Studierenden in der Lage, eine 

Optimierungssoftware zur Lösung komplexer Problemstellungen 

einzusetzen.  

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Gestaltung und Planung von Transport-

netzwerken, die Transportplanung und Sendungsgestaltung, Ba-

sismodelle der Fahrzeugeinsatzplanung, die integrierte Planung 

von Selbsteintritt und Fremdvergabe sowie die Gestaltung von 

Frachtraten. 

Lehr- und Lern-

formen 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS in engli-

scher Sprache, Übungen im Umfang von 2 SWS in englischer Spra-

che sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlegende Kenntnisse des Operations Research, wie sie im 

Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft im Modul „Grundlagen 

des Managements- von Verkehrs- und Logistikunternehmen“ o-

der in der nachfolgenden Literatur vermittelt werden.  

 Domschke, W.; Drexl, A.: Einführung in Operations Research, 

Springer, Berlin, aktuelle Auflage 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmodul 

des Schwerpunkts Verkehrsbetriebslehre und Logistik der Modul-

gruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft im Masterstudiengang 

Verkehrswirtschaft. Es schafft die Voraussetzung für die Module 

„Leistungserstellung im öffentlichen Personenverkehr (Vertiefung 

1)“, „Entscheidungsunterstützung in der Logistik (Vertiefung 2)“ 

und „Forschungsseminar Verkehrsbetriebslehre und Logistik“. 

Ferner ist das Modul ein Wahlpflichtmodul in der Modulgruppe 

Vertiefende Qualifikationen und in der Modulgruppe Ergänzun-

gen im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft und kann nur ge-

wählt werden, wenn nicht bereits der Schwerpunkt Verkehrsbe-

triebslehre und Logistik in der Modulgruppe Spezialisierung Ver-

kehrswirtschaft gewählt wurde. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe 

von Leistungs-

punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

im Umfang von 120 Minuten. Die Prüfungssprache ist Englisch Die 

englischsprachige Aufgabenstellung kann nach Wahl des Studie-

renden auch in Deutsch bearbeitet werden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung.  
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Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angebo-

ten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-

fallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbe-

reitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV11 Entscheidungsunterstützung in 

der Logistik (Vertiefung 1) 

Prof. Jörn Schönberger 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Gestaltungskonzepte von algebraischen 

Suchverfahren für Entscheidungsprobleme. Darüber hinaus haben 

sie einen Einblick in die Konzeption und Realisierung moderner Such-

verfahren der künstlichen Intelligenz (Evolutionäre und Genetische 

Suche, Lokale Suche, Ameisenalgorithmen, etc.). Sie sind in der Lage, 

selbst prototypische Suchverfahren für ausgewählte Entscheidungs-

probleme aus der (Transport-) Logistik zu konzipieren und zu imple-

mentieren. Sie können komplexe, praktische Entscheidungsprobleme 

durch die Anwendung von Suchverfahren bearbeiten und konkrete 

Handlungsverschläge ableiten. 

Inhalte In der Logistik treten im Zusammenhang mit der Konzeption, Planung 

und Durchführung von Transporten (von Personen und Gütern) sehr 

viele komplizierte und miteinander verwobene Entscheidungsprob-

leme auf. Diese Probleme können algebraisch kompakt repräsentiert 

werden (modelliert werden). Eine Lösung dieser Modelle unter Ver-

wendung von Standard-Lösungsverfahren ("Black-Box-Solver") ist je-

doch nicht möglich, da entweder die notwendigen strukturellen Mo-

delleigenschaften nicht vorliegen oder die zur Verfügung stehende Lö-

sungszeit nicht ausreicht. In einer solchen Situation ist die Konzeption 

und Implementierung sog. problemspezifischer Heuristiken in Erwä-

gung zu ziehen. 

Lehr- und Lern-formen Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übungen im 

Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse des Operations Re-

search und Kenntnisse, wie sie im Modul „Methoden Verkehrsbe-

triebslehre und Logistik“ vermittelt werden. Ebenso werden Kennt-

nisse über typische logistische Entscheidungsprobleme (u. a. Rund-

reise und Riesenfolgeplanungsprobleme, Tourenplanungsprobleme, 

Schedulingprobleme etc.) vorausgesetzt. Da in diesem Kurs explizit 

die prototypische Implementierung von Suchverfahren angestrebt 

wird, werden Kenntnisse in einer höheren Programmiersprache (ide-

alerweise C++) erwartet. Die Kenntnisse werden auch in der  nachfol-

genden Literatur vermittelt: 

Ivanov, D.; Tsipoulanidis, A.; Schönberger, J.: Global Supply Chain and 

Operations Management - A Decision-Oriented Introduction to the 

Creation of Value, Springer-Verlag, 2017, 2nd Edition 

Stroustrup, B.: Programming: Principles and Practice Using C++, Addi-

son Wesley, 2nd Edition 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmodul des 

Schwerpunkts Verkehrsbetriebslehre und Logistik der Modulgruppe 

Spezialisierung Verkehrswirtschaft im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft. Es schafft die Voraussetzung für das Modul „Forschungs-

seminar Verkehrsbetriebslehre und Logistik“. Ferner ist das Modul ein 

Wahlpflichtmodul in der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen 

und in der Modulgruppe Ergänzungen im Masterstudiengang Ver-

kehrswirtschaft und kann nur gewählt werden, wenn nicht bereits der 

Schwerpunkt Verkehrsbetriebslehre und Logistik in der Modulgruppe 

Spezialisierung Verkehrswirtschaft gewählt wurde. 
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Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-

fungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 20 Minuten 

und einer Projektarbeit im Umfang von 6 Wochen.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmetischen Mittel 

der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angebo-

ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 

90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV12 Leistungserstellung im 

öffentlichen Personen-

verkehr (Vertiefung 2) 

Prof. Jörn Schönberger 

joern.schoenberger@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die im Rahmen des Designs, der Kon-

figuration und des Betriebs von Personenverkehrssystemen 

auftretenden Entscheidungsprobleme. Sie haben einen Einblick 

in die algebraische Modellierung dieser Entscheidungssituatio-

nen und können Techniken und Werkzeuge anwenden, mit de-

nen die komplexen Modelle gelöst werden können. Die Studie-

renden sind in der Lage, die erlernten Modellierungs- und Ent-

scheidungsverfahren zielgerichtet auszuwählen und einzuset-

zen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse des Operations Research 

sowie Basiswissen der Programmierung (z.B. VBA, PHP, Java, 

C++) vorausgesetzt sowie Kenntnisse wie sie im Module „Me-

thoden Verkehrsbetriebslehre und Logistik“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Verkehrsbetriebslehre und Logistik der 

Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft im Masterstu-

diengang Verkehrswirtschaft. Ferner ist das Modul ein Wahl-

pflichtmodul in der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen 

und in der Modulgruppe Ergänzungen im Masterstudiengang 

Verkehrswirtschaft und kann nur gewählt werden, wenn nicht 

bereits der Schwerpunkt Verkehrsbetriebslehre und Logistik in 

der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft gewählt 

wurde.  

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 60 Minuten und einer Projektarbeit im 

Umfang von 6 Wochen.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV13 Forschungsseminar Ver-

kehrsbetriebslehre und 

Logistik 

Prof. Jörn Schönberger 

joern.schoenberger@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Teilnehmer des Moduls sind dazu in der Lage, selbstständig 

Optimierungsprobleme der Verkehrswirtschaft und der Logistik 

zu verstehen, zu interpretieren und zu erläutern. Sie können Lö-

sungsansätze im Rahmen einer Forschungsseminararbeit kri-

tisch bewerten und implementieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst ein Seminar im Umfang 2 SWS sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Beherrschung von Kenntnissen, wie sie in den Modulen „Me-

thoden Verkehrsbetriebslehre und Logistik“ und „Leistungser-

stellung im öffentlichen Personenverkehr (Vertiefung 1)“ ver-

mittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Wahl-

pflichtmodul des Schwerpunkts Verkehrsbetriebslehre und Lo-

gistik der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft im 

Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit (inklusive Darlegung der Ergebnisse) mit einer Bear-

beitungszeit von 400 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleis-

tung des Moduls. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 

entfallen 420 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit 

und die Vorbereitung des Referats.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV20a 

MA-WW-ERG-2506a 

D-WW-ERG-2506a 

Methods in Transport  

Economics and Policy 

(Methoden) 

Dr. Stefan Tscharaktschiew 

stefan.tscharaktschiew@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Kenntnisse empirischer Me-

thoden, welche sie befähigen, empirische Untersuchungen zu 

verkehrspolitischen Fragestellungen zu verstehen und deren 

Ergebnisse zu interpretieren. Darüber hinaus sind sie in der 

Lage, diese Methoden praktisch umzusetzen und dabei entste-

hende Probleme zu erkennen und zu beheben. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind grundlegende und weiterfüh-

rende empirische Methoden, die in der Analyse verkehrspoliti-

scher Fragestellungen Anwendung finden, unter Verwendung 

ökonometrischer Software. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 2 SWS in englischer Sprache sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Mikro- und Makroöko-

nomie und der Ökonometrie, wie sie in den Modulen „Einfüh-

rung in die Mikroökonomie“, „Strategie und Wettbewerb“, „Ein-

führung in die Makroökonomie“ und „Statistik“ im Bachelorstu-

diengang Verkehrswirtschaft oder in der nachfolgenden Litera-

tur vermittelt werden. 

 Varian, H.R.: Grundzüge der Mikroökonomik (9. Auflage), De 

Gruyter/Oldenbourg 2016.  

 Ben-Akiva, M.E., Lerman, S.R.: Discrete choice analysis: the-

ory and application to travel demand (Vol. 9). MIT press 

1985. 

 Blanchard, O. und G. Illing: Makroökonomie. 7. Auflage, 

Pearson, 2017.  

Bamberg, G. und F. Baur: Statistik, 17. Auflage. Oldenbourg 

Verlag, München, 2012. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Verkehrspolitik der Modulgruppe Spezi-

alisierung Verkehrswirtschaft im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft. Es schafft die Voraussetzung für die Module „Cost 

Benefit Analysis in Transport (Vertiefung 1)“, „Cost and Prices 

in Transport (Vertiefung 2)“ und „Research Seminar in Trans-

port Economics and Policy (Forschungsseminar)“. Ferner ist 

das Modul ein Wahlpflichtmodul in der Modulgruppe Vertie-

fende Qualifikationen und in der Modulgruppe Ergänzungen 

im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft und kann nur ge-

wählt werden, wenn nicht bereits der Schwerpunkt Verkehrs-

politik in der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft 

gewählt wurde. 

Darüber hinaus ist es ein Wahlpflichtmodul der Masterstudi-

engänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-
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schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Es ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 

den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung ersichtlichen 

Schwerpunkten zugeordnet. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus 1 Projektar-

beit im Umfang von 9 Wochen. Die Prüfungssprache ist Eng-

lisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleis-

tung des Moduls. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Bearbei-

tung der Projektarbeiten. 

Dauer des  

Moduls 

Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV21a 

MA-WW-ERG-2505a 

D-WW-ERG-2505a 

Cost Benefit Analysis in 

Transport (Vertiefung 1) 

Dr. Stefan Tscharaktschiew 

stefan.tscharaktschiew@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, die volkswirtschaftliche The-

orie der wohlfahrtsoptimalen Beurteilung von Verkehrsprojek-

ten einschließlich der Vielzahl an Kosten- und Nutzenkompo-

nenten darzustellen und diese anhand von Praxisbeispielen 

nachzuvollziehen. 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die eingehende Darstellung der 

Möglichkeiten der Messung und Bewertung von Kosten und 

Nutzen sowie die damit einhergehenden Probleme und Schwie-

rigkeiten. Inhalt ist weiterhin die Frage, wie sich Messung und 

Bewertung von Kosten und Nutzen ändern, wenn sich zentrale 

Rahmenbedingungen im Verkehrssektor ändern (z. B. autono-

mes Fahren). 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 2 SWS in englischer Sprache sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse, wie sie im Modul „Methods 

in Transport Economics and Policy (Methoden)“ vermittelt wer-

den, sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroökonomie, wie sie 

im Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft in den Modulen 

„Einführung in die Mikroökonomie“, „Strategie und Wettbe-

werb“, „Einführung in die Makroökonomie“ und „Statistik“ oder 

in der nachfolgenden Literatur vermittelt werden. 

 Varian, H.R.: Grundzüge der Mikroökonomik (9. Auflage), De 

Gruyter/Oldenbourg 2016.  

 Blanchard, O. und G. Illing: Makroökonomie. 7. Auflage, 

Pearson, 2017.  

 Boardman, A.E., Greenberg, D.H., Vining, A.R., Weimer, D.L.: 

Cost-Benefit Analysis: Concepts and Practice. University 

Press Cambridge 2017. 

 Small, K.A., Verhoef, E.T.: The Economics of Urban Trans-

portation. Routledge. London and New York 2007. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Verkehrspolitik der Modulgruppe Spezi-

alisierung Verkehrswirtschaft im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft. Es schafft die Voraussetzung für das Modul „Rese-

arch Seminar in Transport Economics and Policy (Forschungs-

seminar)“. Ferner ist das Modul ein Wahlpflichtmodul in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen und in der Modulgruppe 

Ergänzungen im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft und 

kann nur gewählt werden, wenn nicht bereits der Schwerpunkt 

Verkehrspolitik in der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrs-

wirtschaft gewählt wurde. 
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Darüber hinaus ist es ein Wahlpflichtmodul der Masterstudien-

gänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-

schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Es ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 

den in Anlage 2 der zu-gehörigen Studienordnung ersichtlichen 

Schwerpunkten zugeordnet. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV22a 

MA-WW-ERG-2504a 

D-WW-ERG-2504a 

Cost and Prices in 

Transport (Vertiefung 2) 

Dr. Stefan Tscharaktschiew 

stefan.tscharaktschiew@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen den Zusammenhang zwischen Kos-

ten und Preisen im Verkehrswesen und können die typischer-

weise vorhandene Regulierung von Verkehrsunternehmen hin-

sichtlich ihrer Angemessenheit beurteilen. 

Die Studierenden sind in der Lage, die vorhandenen (bzw. zu-

künftigen) Ineffizienzen in verschiedenen Bereichen des Ver-

kehrssektors zu identifizieren und geeignete Lösungsansätze 

zu deren Beseitigung zu entwickeln. 

Die Studierenden haben Kenntnisse zur wohlfahrtsoptimalen 

Bepreisung von Verkehrsleistungen, zur Preissetzung im Be-

reich der öffentlichen Verkehrsdienstleistungen sowie zur Be-

preisung von Verkehrsinfrastruktureinrichtungen. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind sowohl analytische als auch quan-

titative Methoden, die für die Analyse einer Vielzahl verkehrs-

ökonomischer und verkehrspolitischer Fragestellungen in den 

Bereichen individueller Personenstraßenverkehr, öffentlicher 

Personennahverkehr sowie Luftverkehr benötigt werden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 2 SWS in englischer Sprache sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse, wie sie im Modul „Methods 

in Transport Economics and Policy (Methoden)“ vermittelt wer-

den, sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroökonomie, wie sie 

im Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft in den Modulen 

„Einführung in die Mikroökonomie“, „Strategie und Wettbe-

werb“ und „Einführung in die Makroökonomie“ oder in der 

nachfolgenden Literatur vermittelt werden. 

 Varian, H.R.: Grundzüge der Mikroökonomik (9. Auflage), De 

Gruyter/Oldenbourg 2016.  

 Blanchard, O. und G. Illing: Makroökonomie. 7. Auflage, 

Pearson, 2017.  

 Borrmann, J., Finsinger, J.: Markt und Regulierung. Vahlen 

München1999. 

 Small, K.A., Verhoef, E.T.: The Economics of Urban 

 Transportation. Routledge. London and New York. 2007. 

 Atkinson, A.B., Stiglitz, J.E.,: Lectures on public economics. 

Princeton University Press 2015. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Verkehrspolitik der Modulgruppe Spezi-

alisierung Verkehrswirtschaft im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft. Ferner ist das Modul ein Wahlpflichtmodul in der 

Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen und in der Modul-

gruppe Ergänzungen im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft 
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und kann nur gewählt werden, wenn nicht bereits der Schwer-

punkt Verkehrspolitik in der Modulgruppe Spezialisierung Ver-

kehrswirtschaft gewählt wurde. 

Darüber hinaus ist es ein Wahlpflichtmodul der Masterstudien-

gänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-

schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Es ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 

den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung ersichtlichen 

Schwerpunkten zugeordnet. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV23a Research Seminar in 

Transport Economics 

and Policy  

(Forschungsseminar)  

Dr. Stefan Tscharaktschiew 

stefan.tscharaktschiew@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, eine fundierte wissenschaft-

liche Arbeit in Vorbereitung auf die anschließende Masterarbeit 

selbstständig anzufertigen. 

Die Studierenden sind befähigt in enger Zusammenarbeit mit 

der Professur an deren aktuellen Forschungsschwerpunkten 

fortgeschrittene wissenschaftliche Arbeit zu leisten. Sie sind mit 

dem Umgang wissenschaftlicher Literatur sowie dem selbst-

ständigen Arbeiten an konkreten Forschungsfragen des Lehr-

stuhls vertraut. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die aktuellen Forschungsschwer-

punkte des Lehrstuhls. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst ein Seminar im Umfang 2 SWS in englischer 

Sprache sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Beherrschung von Kenntnissen, wie sie in den Modulen „Me-

thods in Transport Economics and Policy (Methoden)“ und „Cost 

Benefit Analysis in Transport (Vertiefung 1)“ vermittelt werden, 

sowie Kenntnisse in Mikroökonomie und Mathematik sowie 

Kenntnisse grundlegender verkehrswirtschaftlicher Methoden 

und Theorien, wie sie in nachfolgender Literatur vermittelt wer-

den: 

 Wainwright, K., Chiang , A.C., Fundamental Methods of 

Mathematical Economics, 4th Edition. McGraw-Hill. 

 Varian, H.,: Microeconomic analysis. W. W. Norton & Com-

pany 1992. 

 Small, K.A., Verhoef, E.T.: The Economics of Urban 

 Transportation. Routledge. London and New York 2007. 

 Treiber, M., Kesting, A.: Traffic Flow Dynamics: Data, Models 

and Simulation. Springer 2014. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Wahlpflicht-

modul des Schwerpunkts Verkehrspolitik der Modulgruppe 

Spezialisierung Verkehrswirtschaft im Masterstudiengang Ver-

kehrswirtschaft. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit mit einer Bearbeitungszeit von 400 Stunden und ei-

nem Referat von 45 Minuten Dauer. Die Prüfungssprache ist 

nach Wahl des Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen des Moduls. Die 

Note der Seminararbeit geht mit dem Faktor 2 und die Note des 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 14 

 

Referats mit dem Faktor 1 ein.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 

entfallen 420 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit 

und die Vorbereitung des Referats.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV27 Bewertungsmethoden 

von Verkehrssystemen 

und  -anlagen 

Dr. Stefan Tscharaktschiew 

stefan.tscharaktschiew@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen Sach- und Verfahrenskenntnisse 

über die praxisrelevanten wirtschaftlichen Bewertungsme-

thoden bei der Planung von Verkehrsanlagen. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die Bewertungsmethoden der 

Bundesverkehrswegeplanung (BVWP), insbesondere der 

standardisierten Bewertung für den ÖPNV sowie die Empfeh-

lung für Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen an Straßen (EWS). 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Mikroökonomie, wie 

sie in dem Modul Einführung in die Mikroökonomie im Ba-

chelor-Studiengang Verkehrswirtschaft vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in der Modulgruppe Ver-

tiefende Qualifikationen und in der Modulgruppe Ergänzun-

gen im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit von 90 Minuten Bearbeitungszeit. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungs-

leistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 120 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prü-

fungsvorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV29a 

MA-WW-ERG-2550 

D-WW-ERG-2550 

Case Studies in 

Transport Economics 

and Policy 

Dr. Stefan Tscharaktschiew 

stefan.tscharaktschiew@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind dazu befähigt, die unter einem ausge-

wählten Themenschwerpunkt der internationalen Verkehrspo-

litik relevanten Inhalte selbstständig bzw. gemeinsam mit ande-

ren Studierenden zu erarbeiten, vorlesungsartig zu präsentie-

ren und die Erkenntnisse intensiv und kritisch zu diskutieren.  

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Seminare im Umfang von 2 SWS in engli-

scher Sprache sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Fortgeschrittene Kenntnisse in Mikroökonomie sowie gefestigte 

Kenntnisse grundlegender verkehrswirtschaftlicher und  

-politischer Methoden und Theorien. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Wahl-

pflichtmodul der der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen. 

Darüber hinaus kann es gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in 

der Modulgruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es nicht 

mit der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen gewählt 

wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projek-

tarbeit im Umfang von 10 Wochen. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul im unregelmäßigen Rhythmus angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 120 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Projekt-

arbeit.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV30a 

MA-WW-VWL-2104 

D-WW-WIWI-2104 

New Economic Geo-

graphy (Methoden) 
Prof. Georg Hirte  
georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Ansätze der Raum-

wirtschaft und haben ein fundiertes Verständnis der wesentli-

chen Modelle der Neuen Ökonomischen Geografie. Sie verfü-

gen über die Fähigkeit, wesentliche regionalökonomische Fra-

gestellungen im Rahmen dieser Theorien analysieren zu kön-

nen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Ansätze der Neuen Ökonomischen Geo-

grafie und die aktive Auseinandersetzung mit komplexen inter-

regionalen Zusammenhängen sowie die Einführung einer al-

gebraische Modellierungssprache für die mathematische Opti-

mierung und eines softwarebasierten geografischen Informati-

onssystems. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS in englischer Sprache sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-

mie und der Ökonometrie, wie sie im Bachelorstudiengang Ver-

kehrswirtschaft in den Modulen „Einführung in die Mikroöko-

nomie“, „Strategie und Wettbewerb“, „Einführung in die Mak-

roökonomie“ und „Statistik“oder in der einschlägigen Literatur 

vermittelt werden. 

 Varian, H.R.: Grundzüge der Mikroökonomik (9. Auflage), De 

Gruyter/Oldenbourg 2016.  

 Blanchard, O. und G. Illing: Makroökonomie. 7. Auflage, 

Pearson, 2017.  

 Bamberg, G. und F. Baur: Statistik, 17. Auflage. Oldenbourg 

Verlag, München, 2012. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Raumwirtschaft der Modulgruppe Spezi-

alisierung Verkehrswirtschaft im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft. Es schafft die Voraussetzung für die Module „ Empi-

rical Methods of Regional Research (Vertiefung 1)“, „Urban Eco-

nomics (Vertiefung 2).“ und „ Research Seminar Regional Econo-

mics (Forschungsseminar)“. Ferner ist das Modul ein Wahl-

pflichtmodul in der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen 

und in der Modulgruppe Ergänzungen im Masterstudiengang 

Verkehrswirtschaft und kann nur gewählt werden, wenn nicht 

bereits der Schwerpunkt Raumwirtschaft in der Modulgruppe 

Spezialisierung Verkehrswirtschaft gewählt wurde. 

Darüber hinaus ist es ein Wahlpflichtmodul der Masterstudien-

gänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-

schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirt-
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schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstu-

dien-gänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Es ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 

den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung ersichtlichen 

Schwerpunkten zugeordnet. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 60 Minuten und einer Projektarbeit 

mit einer Bearbeitungszeit von 2 Wochen. Die Prüfungssprache 

ist Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium und die Projektar-

beit inkl. der Prüfungsvorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV31a 

MA-WW-VWL-2102 

D-WW-WIWI-2102 

Empirical Methods of Re-

gional Research  

(Vertiefung 1)  

Prof. Dr. Georg Hirte 

georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der 

Methoden der Regionalforschung. Sie sind in der Lage, wesent-

liche Methoden der Regionalforschung anzuwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Regressionsanalyse 

sowie die Darstellung von speziell in der Regionalforschung ver-

wendeten Methoden der räumlichen Ökonomie. Unter Verwen-

dung einer Software und konkreter Regionaldaten werden ein-

zelnen Fragestellungen unter Nutzung verschiedener Metho-

den  un-tersucht. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS in englischer Sprache sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2 sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-

mie und der Ökonometrie, wie sie in den Modulen Einführung 

in die Mikroökonomie, Einführung in die Makroökonomie und 

Ökonometrie – Grundlagen wie sie im Bachelor-Studiengang 

Verkehrswirtschaft sowie Kompetenzen und Kenntnisse, wie sie 

im Module „New Economic Geography (Methoden)“ vermittelt 

werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Raumwirtschaft der Modulgruppe Spezi-

alisierung Verkehrswirtschaft im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft. Es schafft die Voraussetzung für das Modul „Rese-

arch Seminar Regional Economics (Forschungsseminar)“. Fer-

ner ist das Modul ein Wahlpflichtmodul in der Modulgruppe 

Vertiefende Qualifikationen und in der Modulgruppe Ergänzun-

gen im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft und kann nur ge-

wählt werden, wenn nicht bereits der Schwerpunkt Raumwirt-

schaft in der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft 

gewählt wurde. 

Darüber hinaus ist es ein Wahlpflichtmodul der Masterstudien-

gänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-

schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Es ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 

den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung ersichtlichen 

Schwerpunkten zugeordnet. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projek-
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tarbeit mit einer Bearbeitungszeit von 4 Wochen und einem Re-

ferat im Umfang von 45 Minuten. Die Prüfungssprache ist Eng-

lisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 

der Noten der Prüfungsleistungen des Moduls. Die Note der 

Projektarbeit geht mit dem Faktor 2 und Note des Referats mit 

dem Faktor 1 ein.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 21 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV32a 

MA-WW-VWL-2106 

D-WW-WIWI-2106 

Urban Economics 

(Vertiefung 2) 

Prof. Dr. Georg Hirte 

georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben ein fundiertes Verständnis der wesent-

lichen Ansätze und Probleme der Stadtökonomie sowie eines po-

lyzentrischen Stadtsimulationsmodells. Sie verfügen über die Fä-

higkeit, stadtökonomische Fragestellungen im Rahmen dieser 

Ansätze numerisch untersuchen und analysieren zu können. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die theoretischen Grundlagen der 

Stadtökonomik. Der Fokus liegt dabei unter anderem auf der 

mono- und der polyzentrisch geschlossenen Stadt, auf Woh-

nungsbau, Stadtverkehr, öffentlicher Infrastruktur sowie auf Ag-

glomerationseffekten und Stadtgestaltung, externen Effekten, 

städtischen Systemen und dem Stadtwachstum. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS in englischer Sprache sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2 sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroökonomie 

und der Ökonometrie, wie sie in den Modulen Einführung in die 

Mikroökonomie, Einführung in die Makroökonomie und Ökono-

metrie – Grundlagen im Bachelor-Studiengang Verkehrswirt-

schaft sowie Kompetenzen und Kenntnisse, wie sie im Module 

„New Economic Geography (Methoden)“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmodul 

des Schwerpunkts Raumwirtschaft der Modulgruppe Spezialisie-

rung Verkehrswirtschaft im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft.  

Darüber hinaus ist es ein Wahlpflichtmodul der Masterstudien-

gänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-

schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudien-

gänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen. Es 

ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung den in An-

lage 2 der zugehörigen Studienordnung ersichtlichen Schwer-

punkten zugeordnet. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit 

mit einer Bearbeitungszeit von 4 Wochen und einem Referat im 

Umfang von 45 Minuten. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen 

Mittel der Noten der Prüfungsleistungen des Moduls. Die Note 

der Projektarbeit geht mit dem Faktor 2 und die Note des Refe-

rats mit dem Faktor 1 ein. 
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Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-

fallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbe-

reitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV33a Research Seminar Re-

gional Economics (For-

schungsseminar) 

Prof. Dr. Georg Hirte 

georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis raumwirt-

schaftlicher Ansätze und Methoden. Insbesondere sind sie in 

der Lage, selbstständig wissenschaftlich relevante Fragestellun-

gen zu bearbeiten, wissenschaftliche Forschungsergebnisse an-

spruchsvoll zu präsentieren, zu diskutieren und einzuschätzen 

sowie wissenschaftliche Forschungsarbeiten qualifiziert vorzu-

bereiten. Sie haben Schlüsselqualifikationen im Bereich Rheto-

rik, Präsentation und Präsentationstechniken 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die selbständige Bearbeitung wissen-

schaftlich relevanter Fragestellungen sowie deren Diskussion 

und Präsentation. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst ein Seminar im Umfang 2 SWS in englischer 

Sprache sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Beherrschung von Kenntnissen, wie sie in den Modulen „New 

Economic Geography (Methoden)“ und „Regionalforschung Em-

pirical Methods of Regional Research (Vertiefung 1)“ vermittelt 

werden, sowie Kenntnisse der englischen Sprache auf GERS Ni-

veau B2. . 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Wahl-

pflichtmodul des Schwerpunkts Raumwirtschaft der Modul-

gruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft im Masterstudien-

gang Verkehrswirtschaft. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit mit einer Bearbeitungszeit von 400 Stunden und ei-

nem Referat von 45 Minuten. Die Prüfungssprache ist Englisch 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen des Moduls. Die 

Note der Seminararbeit geht mit dem Faktor 2 und die Note des 

Referats mit dem Faktor 1 ein.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 

entfallen 420 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit 

und die Vorbereitung des Referats.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV39a 

MA-WW-ERG-2101 

D-WW-ERG-2101 

MA-WW-VWL-2150 

D-WW-WIWI-2150 

Current Topics in  

Regional Science 

Prof. Dr. Georg Hirte 

georg.hirte@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind mit aktuellen theoretischen Diskussio-

nen und angewandten Problemen auf dem Gebiet der Regio-

nalwissenschaften Raumwirtschaft vertraut. Sie sind in der 

Lage, aktuelle Fragen der Raumwirtschaft aufbereiten, 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst ein Seminar im Umfang 2 SWS in englischer 

Sprache sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2 sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-

mie, wie sie in den Modulen Einführung in die Mikroökonomie 

und Einführung in die Makroökonomie des Bachelor-Studien-

gangs Verkehrswirtschaft vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Wahl-

pflichtmodul im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. 

Darüber hinaus ist es ein Wahlpflichtmodul der Masterstudien-

gänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-

schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstu-

dien-gänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Es ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 

den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung ersichtlichen 

Schwer-punkten zugeordnet. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit inkl. Darlegung und Diskussion der Ergebnisse in eng-

lischer Sprache mit einer Bearbeitungszeit von 120 Stunden. 

Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 120 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV40a Methods in Transporta-

tion Econometrics and  

Statistics (Methoden) 

Prof. Dr. Ostap Okhrin 

ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis empirischer 

und modelltheoretischer Methoden wesentlicher Problemfel-

der der Verkehrsplanung. Sie sind mit den statistischen und 

analytischen Verfahren zur Modellbildung und Systemanalyse 

in der Verkehrsökonometrie mit dem besonderen Schwerpunkt 

der Modellierung diskreter Wahlentscheidungen, beispiels-

weise in der Verkehrsmittelwahl, vertraut.  

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Formulierung wirtschaftlicher Theo-

rien durch mathematische Modelle und die Auswertung von 

Daten durch verschiedene statistische Modelle. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 2 SWS in englischer Sprache sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2 sowie vertiefte Kenntnisse in Mathematik, Statis-

tik und Wahrscheinlichkeitsrechnung, wie sie zum Beispiel im 

Bachelor-Studiengang Verkehrswirtschaft erworben wurden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein 

Pflichtmodul des Schwerpunkts Verkehrsökonometrie und -

statistik der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft 

im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. Es schafft die 

Voraussetzung für die Module „Theoretical Multivariate 

Statistics (Vertiefung 1)“, „Applied Multivariate Statistics 

(Vertiefung 2)“ und „Research Seminar in Transportation 

Econometrics and Statistics (Forschungsseminar)“. Ferner ist 

das Modul ein Wahlpflichtmodul in der Modulgruppe 

Vertiefende Qualifikationen und in der Modulgruppe 

Ergänzungen im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft und 

kann nur gewählt werden, wenn nicht bereits der Schwerpunkt 

Verkehrsökonometrie und -statistik in der Modulgruppe 

Spezialisierung Verkehrswirtschaft gewählt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 
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entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV41a Theoretical Multivariate 

Statistics  

(Vertiefung 1) 

Prof. Dr. Ostap Okhrin 

ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit folgenden folgende Themen der mul-

tivariaten statistischen Analyse (Theoretische Multivariate Sta-

tistik) vertraut: Beschreibungstechniken, Matrixalgebra, Regres-

sionsanalyse, einfache Varianzanalyse, generelle und spezifi-

sche multivariate Verteilungen (wie multivariate T-Verteilung, 

Cauchy-Verteilung), Copulae, Theorie der multivariaten Normal-

verteilung, Schätztheorie, Hypothesentests. Sie haben gute ma-

thematische und statistische Grundlagen, um weitere Verfah-

ren wie Cluster Analyse, Hauptkomponenten-Analyse und an-

dere aus der Angewandten Multivariaten Statistik besser zu ver-

stehen.  

Inhalte Inhalt des Moduls sind Verfahren der theoretischen multivaria-

ten Statistik und deren Analysemethoden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS in englischer Sprache sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2 sowie Kenntnisse der Statistik und der Mathema-

tik, wie sie im Bachelor-Studiengang Verkehrswirtschaft vermit-

telt werden, sowie Kenntnisse wie sie im Modul „Methods in 

Transportation Econometrics and Statistics (Methoden)“ vermit-

telt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Verkehrsökonometrie und -statistik der 

Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft im Masterstu-

diengang Verkehrswirtschaft. Es schafft die Voraussetzung für 

das Modul „Research Seminar on Transportation Econometrics 

and Statistics (Forschungsseminar)“. Ferner ist das Modul ein 

Wahlpflichtmodul in der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen und in der Modulgruppe Ergänzungen im Masterstudien-

gang Verkehrswirtschaft und kann nur gewählt werden, wenn 

nicht bereits der Schwerpunkt Verkehrsökonometrie und -sta-

tistik in der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft 

gewählt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-

geboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV42a Applied Multivariate 

Statistics (Vertiefung 2) 

Prof. Dr. Ostap Okhrin 

ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten multivariaten statisti-

schen Verfahren, wie z. B. die Clusteranalyse, die Regressions-

analyse, die Varianzanalyse, die Diskriminanzanalyse und die 

Faktorenanalyse. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Anwendung der multivariaten Statis-

tikverfahren auf spezielle Fragestellungen sowie die Einführung 

in eine freie Programmiersprache für statische Berechnungen 

und Grafiken. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS in englischer Sprache sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2 sowie Vertiefte Kenntnisse in Analysis und Statis-

tik, wie sie zum Beispiel im Bachelor-Studiengang Verkehrswirt-

schaft oder einem Bachelor-Studiengang Wirtschaftswissen-

schaften erworben wurden; außerdem Kenntnisse und Fähig-

keiten, wie sie in den Modulen „Methods in Transportation Eco-

nometrics and Statistics (Methoden)“ und „Theoretical Multiva-

riate Statistics – (Vertiefung 1)“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Verkehrsökonometrie und -statistik der 

Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft im Masterstu-

diengang Verkehrswirtschaft. Ferner ist das Modul ein Wahl-

pflichtmodul in der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen 

und in der Modulgruppe Ergänzungen im Masterstudiengang 

Verkehrswirtschaft und kann nur gewählt werden, wenn nicht 

bereits der Schwerpunkt Verkehrsökonometrie und -statistik in 

der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft gewählt 

wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten und einem Referat im Um-

fang von 30 Minuten. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen 

der Noten der Prüfungsleistungen des Moduls. Die Note der 

Klausurarbeit geht mit dem Faktor 4 und die Note des Referats 

mit dem Faktor 1 ein.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 31 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV43a Research Seminar on 

Transportation Econo-

metrics and Statistics 

(Forschungsseminar) 

Prof. Dr. Ostap Okhrin 

ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, eine Forschungsfrage aus dem 

Spezialisierungsgebiet Verkehrsökonometrie und -statistik un-

ter Nutzung wirtschaftswissenschaftlicher Methoden eigen-

ständig umfassend zu bearbeiten, die Forschungsergebnisse 

darzulegen, zu diskutieren und einzuschätzen. Sie beherrschen 

in Vorbereitung der Anfertigung der Master-Arbeit die Metho-

den wissenschaftlichen Arbeitens. Sie besitzen Schlüsselqualifi-

kationen in Hinblick auf Forschungsmethodik, Rhetorik und Prä-

sentation.  

Inhalte Inhalt des Moduls ist die selbständige Bearbeitung einer wis-

senschaftlichen Fragestellung aus dem Bereich der Verkehr-

sökonometrie und Statistik oder der Verkehrsmodellierung und 

-simulation sowie deren Diskussion und Präsentation. 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind befähigt, eine Forschungsfrage aus dem 

Spezialisierungsgebiet Verkehrsökonometrie und -statistik un-

ter Nutzung wirtschaftswissenschaftlicher Methoden eigen-

ständig umfassend zu bearbeiten, die Forschungsergebnisse 

darzulegen, zu diskutieren und einzuschätzen. Sie beherrschen 

in Vorbereitung der Anfertigung der Master-Arbeit die Metho-

den wissenschaftlichen Arbeitens. Sie besitzen Schlüsselqualifi-

kationen in Hinblick auf Forschungsmethodik, Rhetorik und Prä-

sentation.  

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst ein Seminar im Umfang 2 SWS in englischer 

Sprache sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2 sowie die Beherrschung von Kenntnissen, wie sie 

in den Modulen „Methods in Transportation Econometrics and 

Statistics (Methoden)“ und „Theoretical Multivariate Statistics 

(Vertiefung 1)“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Wahl-

pflichtmodul des Schwerpunkts Verkehrsökonometrie und  

-statistik der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft 

im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit mit einer Bearbeitungszeit von 400 Stunden und ei-

nem Referat von 45 Minuten Dauer. Die Prüfungssprache ist 

Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen des Moduls. Die 
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Note der Seminararbeit geht mit dem Faktor 2 und die Note des 

Referats mit dem Faktor 1 ein.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 

entfallen 420 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit 

und die Vorbereitung des Referats.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV48 Data-Driven Multivariate 

Statistics 

Prof. Dr. Ostap Okhrin 

ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben ein vertieftes Verständnis in Daten-

analyse, insbesondere von unstrukturierten Daten und dem 

Umgang mit Datensätzen mit fehlenden Daten.  

Inhalte Inhalt des Moduls sind nichttriviale Regressionen (mit korrelier-

ten Residuen, nicht-diagonale Covarianzmatrix, Kernel Regres-

sion, etc), Bayesische Regressionen, Klassifikationsverfahren 

(Logistische Regression, Support Vector Machines, Decision 

Trees, Random Forests, Boosting, Bagging, etc), Missing Data 

Analysis (Missing at Random, EM Algorithmen, etc), neuronale 

Netze mit der Einführung in Deep Learning. Die Vorlesungen 

sollen im PC Pool durchgeführt werden, so dass alle Verfahren 

in Statistischer Software direkt implementiert und an den wah-

ren Datensätzen angewandt werden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS in eng-

lischer Sprache, sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2 sowie vertiefte Kenntnisse in Analysis und Statis-

tik, wie sie zum Beispiel im Bachelor-Studiengang Verkehrswirt-

schaft oder einem Bachelor-Studiengang Wirtschaftswissen-

schaften erworben wurden; außerdem Kenntnisse und Fähig-

keiten, wie sie in dem Modul „Theoretical Multivariate Statistics 

– (Vertiefung 1)“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein 

Wahlpflichtmodul der Modulgruppe Vertiefende 

Qualifikationen. Darüber hinaus kann es gemäß § 6 Abs. 2 

Studienordnung in der Modulgruppe Ergänzungen im 

Masterstudiengang Verkehrswirtschaft gewählt werden, wenn 

es nicht bereits mit der Modulgruppe Vertiefende 

Qualifikationen gewählt wurde. Darüber hinaus ist es ein 

Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Betriebswirt-

schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieur-

wesen, Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftspädagogik sowie 

des Hauptstudiums der Diplomstudiengänge Wirtschafts-

informatik und Wirtschaftsingenieurwesen. Es ist gemäß § 26 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung den in Anlage 2 der 

zugehörigen Studienordnung ersichtlichen Schwerpunkten 

zugeordnet 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  
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Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 120 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV49 Verkehrsdynamik und  

–simulation  

Dr. Martin Treiber 

martin.treiber@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die Modellierung von Verkehrsflüssen im 

Straßenverkehr, aber auch von Fußgängern. Die Studierenden 

kennen die verschiedenen Arten und Analysemethoden von 

Verkehrsdaten, insbesondere Detektordaten und die von 

Smartphones und Navigationsgeräten generierten "Floating-

Car Daten". Sie haben vertiefte Kenntnisse der mikroskopi-

schen und makroskopischen Verkehrsflussmodellierung. . Dar-

über hinaus kennen sie wichtige konkrete Anwendungen, wie 

Verkehrslageschätzung, Navigation, Verkehrsbeeinflussung 

und fahrzeugbasierte Verkehrsflussoptimierung. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Mathematische Grundkenntnisse und Interesse an mathemati-

scher Modellierung. Wünschenswert sind darüber hinaus 

Kenntnisse von statistisch-ökonometrischen Methoden und der 

Verkehrsplanung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Wahl-

pflichtmodul der der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen. 

Darüber hinaus kann es gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in 

der Modulgruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es nicht 

mit der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen gewählt 

wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Ma VWI-SV50a 

MA-WW-ERG-1403 

D-WW-ERG-1403 

Management in der Informa-

tions- und Kommunikations-

wirtschaft (Methoden) 

Prof. Dr. Ulrike Stopka 

ulrike.stopka@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die grundlegenden ökonomischen 

Gesetzmäßigkeiten des Informations- und Kommunikations-

sektors. Sie beherrschen die netzspezifischen Besonderheiten 

auf der Kosten- und Nutzenseite und die darauf aufbauenden 

unternehmerischen Strategien. Sie sind in der Lage, Manage-

ment-, Investitions- und Finanzierungsentscheidungen in Infor-

mations- und Kommunikationsunternehmen sowohl unter be-

triebswirtschaftlichen Effizienz- als auch unter Marktgesichts-

punkten sachgemäß vorzubereiten, in konkrete Handlungswei-

sen umzusetzen und hinsichtlich ihrer unternehmerischen Kon-

sequenzen sowie der Implikationen auf die Informations- und 

Kommunikationsmärkte zu bewerten. Die Studierenden sind 

darüber hinaus mit der Theorie des Dienstleistungsmarketings 

und mit den Besonderheiten des Marketingmanagements im 

Informations- und Kommunikationssektor vertraut. Sie kennen 

verhaltenswissenschaftliche Theorien zur Erklärung von Kun-

denverhalten und Prinzipien der empirischen Marktforschung. 

Diese können sie auf praktische Fallbeispiele anwenden. Die 

Studierenden beherrschen den Einsatz der Marketing-Instru-

mente für Informations- und Kommunikationsdienste als spezi-

elle Produkte, die auf der Basis von Netzinfrastrukturen erstellt 

werden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind zum einen grundlegende Verfahren zur 

Beurteilung der Wirtschaftlichkeit sowie Geschäftsmodelle und 

Business Cases für die Bewertung von Investitionen, Innovatio-

nen und Strategien im IuK-Markt. Zum anderen werden Grund-

lagen für die Ausgestaltung von spezifischen Marketingstrate-

gien gelegt und in verhaltenswissenschaftliche Grundlagen zur 

Bewertung und der Analyse des Kundenverhaltens eingeführt. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundlegende Kenntnisse der Betriebswirtschaftslehre aus den 

Bereichen Investition, Finanzierung und Management sowie der 

Informations- und Kommunikationswirtschaft, wie sie im Modul 

„Grundlagen der Informations- und Kommunikationswirt-

schaft“ im Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft vermittelt 

werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Informations- und Kommunikationswirt-

schaft der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft im 

Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. Es schafft die Voraus-

setzung für die Module „Wirtschaftlichkeitsberechnungen in der 

Informations- und Kommunikationswirtschaft (Vertiefung 1)“, 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 37 

 

„Netzwerkökonomik in der Informations- und Kommunikati-

onswirtschaft (Vertiefung 2)“, und „Forschungsseminar Infor-

mations- und Kommunikationswirtschaft“. Ferner ist das Modul 

ein Wahlpflichtmodul in der Modulgruppe Vertiefende Qualifi-

kationen und in der Modulgruppe Ergänzungen im Masterstu-

diengang Verkehrswirtschaft und kann nur gewählt werden, 

wenn nicht bereits der Schwerpunkt Informations- und Kom-

munikationswirtschaft in der Modulgruppe Spezialisierung Ver-

kehrswirtschaft gewählt wurde. 

Darüber hinaus ist es ein Wahlpflichtmodul der Masterstudien-

gänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-

schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Es ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 

den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung ersichtlichen 

Schwerpunkten zugeordnet 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note Prüfungsleistung  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden, davon ent-

fallen 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Ma VWI-SV51 Wirtschaftlichkeitsberech-

nungen in der Informations- 

und Kommunikationswirt-

schaft (Vertiefung 1) 

Prof. Dr. Ulrike Stopka 

ulrike.stopka@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, basierend auf Tabellenkalkula-

tionen selbstständig die Wirtschaftlichkeit von Investitionspro-

jekten aus dem Informations-und Kommunikationswirtschaft-

Bereich zu beurteilen. Sie sind in der Lage diese Ergebnisse in 

Business Cases zu implementieren. Sie sind in der Lage, Annah-

men zur Marktentwicklung fundiert zu treffen und zu begrün-

den sowie die Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen 

in Business Cases zu überführen. Sie können diese in Anwen-

dungsszenarien umsetzen und in einer in sich schlüssigen und 

nachvollziehbaren Form darlegen.  

Inhalte Inhalt des Moduls ist eine Rechnerübung auf Basis von Tabel-

lenkalkulation sowie die selbständige Bearbeitung eines Busi-

ness Cases. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst eine Vorlesung im Umfang von 1 SWS, eine 

Übung im Umfang von 1 SWS, einem Seminar im Umfang von 

2 SWS, sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundlegende Kenntnisse der Betriebswirtschaftslehre aus den 

Bereichen Investition, Finanzierung und Management sowie 

Kenntnisse der Informations- und Kommunikationswirtschaft, 

wie sie im Modul „Management in der Informations- und Kom-

munikationswirtschaft (Methoden)“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Informations- und Kommunikationswirt-

schaft der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft im 

Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. Es schafft die Voraus-

setzung für das Modul „Forschungsseminar Informations- und 

Kommunikationswirtschaft“. Ferner ist das Modul ein Wahl-

pflichtmodul in der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen 

und in der Modulgruppe Ergänzungen im Masterstudiengang 

Verkehrswirtschaft und kann nur gewählt werden, wenn nicht 

bereits der Schwerpunkt Informations- und Kommunikations-

wirtschaft in der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirt-

schaft gewählt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit inkl. Darlegung und Diskussion der Ergebnisse im 

Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden, davon ent-

fallen 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Anferti-

gung der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV52a 

MA-WW-ERG-1404 

D-WW-ERG-1404 

Netzwerkökonomik in der  

Informations- und Kommunika-

tionswirtschaft (Vertiefung 2) 

Prof. Dr. Ulrike Stopka 

ulrike.stopka@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die grundlegenden ökonomischen 

Gesetzmäßigkeiten des Informations- und Kommunikations-

sektors. Sie können diese in ihren Auswirkungen auf die Ange-

bots- und Nachfrageseite in Informations- und Kommunikati-

onsmärkten bewerten und in darauf aufbauende unternehme-

rische Strategien umsetzen. Sie wissen, inwiefern Netzwerkex-

ternalitäten den Wettbewerb in Netzsektoren prägen und wel-

che Rolle Komplementaritäten, kritische Massen sowie Lock-in-

Effekte und Wechselkosten dabei spielen. Die Studierenden 

kennen die Bedeutung von Standards im Informations- und 

Kommunikationssektor und sind in der Lage, die wesentlichen 

Wirkungszusammenhänge von pfadabhängiger Standardset-

zung und Technologiewettbewerb zu analysieren und zu be-

werten. Sie haben sich mit der verhaltenswissenschaftlichen 

Theorie der klassische Adoptions- und Diffusionsforschung und 

darüber hinaus mit den grundlegenden Charakteristika netzef-

fektbasierter Güter auseinandergesetzt und können diese auf 

praktische Fallbeispiele anwenden. Die Studierenden sind dar-

über hinaus mit der Theorie der Wettbewerbs- und Regulie-

rungsökonomik und insbesondere mit den Besonderheiten der 

Preisregulierung im TK-Sektor vertraut. Sie wissen, in welchen 

Teilbereichen von Netzen netzspezifische Marktmacht besteht 

und können die für ein Netz wichtigen Regulierungsmaßnah-

men identifizieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die grundlegenden ökonomischen Ge-

setzmäßigkeiten des IuK-Sektors sowie die netzspezifischen Be-

sonderheiten auf der Kosten- und Nutzenseite und die darauf 

aufbauenden unternehmerischen Strategien. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre aus den Berei-

chen Investition, Finanzierung und Management sowie der Te-

lekommunikationswirtschaft; Grundkenntnisse der Industrie- 

und Mikroökonomik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Pflichtmo-

dul des Schwerpunkts Informations- und Kommunikationswirt-

schaft der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrswirtschaft im 

Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. Ferner ist das Modul 

ein Wahlpflichtmodul in der Modulgruppe Vertiefende Qualifi-

kationen und in der Modulgruppe Ergänzungen im Masterstu-

diengang Verkehrswirtschaft und kann nur gewählt werden, 

wenn nicht bereits der Schwerpunkt Informations- und Kom-
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munikationswirtschaft in der Modulgruppe Spezialisierung Ver-

kehrswirtschaft gewählt wurde. 

Darüber hinaus ist es ein Wahlpflichtmodul der Masterstudien-

gänge Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-

schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Es ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 

den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung ersichtlichen 

Schwerpunkten zugeordnet. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-SV53 Forschungsseminar  

Informations- und Kommuni-

kationswirtschaft 

Prof. Dr. Ulrike Stopka 

ulrike.stopka@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind befähigt, eine Forschungsfrage aus dem 

Spezialisierungsgebiet Informations- und Kommunikationswirt-

schaft unter Nutzung wirtschaftswissenschaftlicher Methoden 

eigenständig umfassend zu bearbeiten, die Forschungsergeb-

nisse darzulegen, zu diskutieren und einzuschätzen. Sie beherr-

schen in Vorbereitung der Anfertigung der Master-Arbeit die 

Methoden fortgeschrittenen wissenschaftlichen Arbeitens in 

engem Zusammenhang mit aktuellen Forschungsschwerpunk-

ten aus dem Bereich der Professur Kommunikationswirtschaft. 

Sie besitzen Schlüsselqualifikationen in Hinblick auf For-

schungsmethodik, Rhetorik und Präsentation. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst ein Seminar im Umfang 2 SWS sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Beherrschung von Kenntnissen, wie sie in den Modulen „Ma-

nagement in der Informations- und Kommunikationswirtschaft 

(Methoden)“ und „Wirtschaftlichkeitsberechnungen in der In-

formations- und Kommunikationswirtschaft (Vertiefung 1)“ ver-

mittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung ein Wahl-

pflichtmodul des Schwerpunkts Informations- und Kommuni-

kationswirtschaft der Modulgruppe Spezialisierung Verkehrs-

wirtschaft im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit mit einer Bearbeitungszeit von 400 Stunden und ei-

nem Referat von 45 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen des Moduls. Die 

Note der Seminararbeit geht mit dem Faktor 2 und die Note des 

Referats mit Faktor 1 ein.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-

boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 

entfallen 420 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit 

und die Vorbereitung des Referats.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL1 

MA-WW-BWL-0501 

D-WW-ERG-0501 

Aktuelle Forschungsfragen des 

Car Business Management 

Prof. Gerhard Golze 

Prof. Dr. Florian Siems 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden bearbeiten unter Zuhilfenahme bekannter 

Methoden und Instrumente forschungsorientierte Fragestel-

lungen der Automobilwirtschaft. Sie sind in der Lage, praxis-

nahe Problem-stellungen zu erkennen und diese mit Hilfe wis-

senschaftlicher Herangehensweisen zu analysieren und einen 

Lösungsbeitrag zu leisten. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Seminare im Umfang von 3 SWS sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse in den Berei-

chen Marketing, Management und Methodische Grundlagen. 

Idealerweise wurden Schlüsselfaktoren im Car Business Ma-

nagement und Marktmanagement und Marketing in der Auto-

mobilwirtschaft erfolgreich abgeschlossen. Die Teilnehmerzahl 

ist auf maximal 40 Studierende beschränkt. Die Auswahl erfolgt 

anhand der Reihenfolge der Einschreibung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit (inklusive Darlegung und Diskussion der Ergebnisse) 

im Umfang von 90 Stunden. Die Seminarleistung ist eine Grup-

penarbeit und setzt sich aus einzelnen Arbeitsaufträgen zusam-

men, welche über das Semester bearbeitet und präsentiert 

werden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Seminarleistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 15 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL2 

MA-WW-BWL-1501 

D-WW-WIWI-1501 

Beschaffungsmanagement Prof. Dr. Lasch 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und beherrschen die Grundlagen und 

Instrumente des Beschaffungsmanagements. Sie sind in der 

Lage die Verfahren im Bereich des Lieferantenmanagements 

anzuwenden, Materialbedarfe programm- und verbrauchsori-

entiert zu berechnen, deterministische und stochastische La-

gerhaltungsmodelle einzusetzen sowie eine Abnahmeprüfung 

im Rahmen der Qualitätssicherung durchzuführen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium.  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse, wie 

sie in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-

rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marke-

ting und Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, 

Investition und Finanzierung sowie Produktion und Logistik ver-

mittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten und einem Referat. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 

der Noten der Prüfungsleistungen. Die Note der Klausur hat das 

Gewicht 0,85, die Note des Referat 0,15. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL3a 

MA-WW-BWL-1004a 

D-WW-WIWI-1004a 

Inventory Management Prof. Dr. Buscher 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Aufgaben und Funktionen, die im 

Rahmen des industriellen Bestandsmanagements zu erfüllen 

sind. Sie sind in der Lage, unter Berücksichtigung der Produkti-

ons- und Transferprozesse Empfehlungen zur möglichst effi-

zienten Steuerung des Güterflusses abzuleiten. Einen Schwer-

punkt bilden dabei kostenorientierte Lagerhaltungsmodelle. 

Die Studierenden sind mit der Wissenschaftssprache Englisch 

vertraut. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. Vor-

lesung und Übung finden in englischer Sprache statt. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse wie 

sie im Modul Produktion und Logistik vermittelt werden sowie 

englische Sprachkenntnisse auf dem Grundkursniveau des Abi-

turs 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten.  

Bei bis zu 3 angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer 

mündlichen Prüfungsleistung als Einzel-Prüfung im Umfang 

von 20 Minuten; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden 

am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 

Die Prüfungssprache ist Englisch Die englischsprachige Aufga-

benstellung kann auch deutsch bearbeitet werden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Klausurarbeit. Bei weniger als 

4 Anmeldungen besteht sie aus der Note der mündlichen Prü-

fungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 
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entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL4c 

MA-WW-BWL-0602c 

D-WW-WIWI-0602c 

Elektrizitätswirtschaft Prof. Dr. Möst 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen und Methoden der 

ökonomischen Theorie des Elektrizitätssektors. Sie sind in der 

Lage, den Elektrizitätssektor aus volkswirtschaftlicher Perspek-

tive zu analysieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS, Seminare im Umfang von 2 SWS so-

wie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse wie sie in dem Modul Einfüh-

rung in die Energiewirtschaft vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit von 90 Minuten Dauer (Prüfungsleistung I) sowie ei-

ner Seminararbeit (inklusive Darlegung und Diskussion der Er-

gebnisse) im Umfang von 90 Stunden (Prüfungsleistung II). Die 

Sprache der Seminararbeit ist Englisch. Bei bis zu 5 angemelde-

ten Studierenden besteht die Prüfungsleistung I aus einer 

mündlichen Prüfungsleistung als Einzel-Prüfung von 45 Minu-

ten Dauer; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am 

Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durch-

schnitt der Noten der Prüfungsleistungen. Die Note der Prü-

fungsleistung I hat das Gewicht 2/3, die Note der Prüfungsleis-

tung II hat das Gewicht 1/3. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon 

entfallen 120 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 48 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL5b 

MA-WW-BWL-0702b 

D-WW-WIWI-0702b 

Finanzieren mit Venture Capital Prof. Dr. M. Schefczyk 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und verstehen das Geschäftsmodell 

einer Venture Capital-Finanzierung wachstumsorientierter Un-

ternehmen und die Sichtweisen der Kapitalgeber, kapitalsu-

chender Unternehmen wie auch von beratenden oder regulie-

renden Institutionen. Sie sind in der Lage Beteiligungsentschei-

dungen zu treffen und Bausteine für einen Beteiligungsvertrag 

auszuwählen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, ein Pro-

jekt im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse, wie 

sie in den Modulen Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

und Organisation, Marketing und Nachhaltige Unternehmens-

führung sowie Jahresabschluss, Investition und Finanzierung 

vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projek-

tarbeit im Umfang von 50 Stunden und einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 

Noten der Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL6a 

MA-WW-BWL-1706 

D-WW-WIWI-1706 

Angewandte Datenanalyse im 

Marketing 

Prof. Dr. Florian Siems 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Marktforschung. 

Sie können ausgewählte Methoden der Datenanalyse einord-

nen, bewerten und deren Ergebnisse interpretieren. Sie sind in 

der Lage, selbstständig multivariate Analyseverfahren anzu-

wenden, insb. auch mit der Statistiksoftware „SPSS“. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in Marketing und Statistik, 

wie sie in den Modulen „Marketing und Nachhaltige Unterneh-

mensführung“ sowie „Statistik“ im Bachelorstudiengang Ver-

kehrswirtschaft vermittelt werden. Die Teilnehmerzahl ist auf 

maximal 100 Studierende beschränkt. Die Auswahl erfolgt an-

hand der Reihenfolge der Einschreibung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 60 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausur. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 50 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL7 

MA-WW-ERG-0502 

D-WW-ERG-0502 

Marktmanagement und Marke-

ting in der Automobilwirtschaft 

Prof. Gerhard Golze 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die marktspezifischen Rahmenbedin-

gungen sowie die Besonderheiten des Kundenbeziehungsma-

nagements und Marketings in der Automobilwirtschaft. Sie sind 

in der Lage unter Zuhilfenahme bekannter Methoden und In-

strumente, selbstständig aktuelle Fragestellungen des Markt-

managements und Automobilmarketings zu bearbeiten. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 1 SWS, Semi-

nare im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse in den Berei-

chen Marketing und Management auf Bachelor-Niveau bzw. 

wie sie in den Modulen Marketing und Nachhaltige Unterneh-

mensführung sowie Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

und Organisation vermittelt werden.  

Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 40 Studierende beschränkt. 

Die Auswahl erfolgt anhand der Reihenfolge der Einschreibung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit (inklusive Darlegung und Diskussion der Ergebnisse) 

im Umfang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 15 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL9 

MA-WW-BWL-1708 

D-WW-WIWI-1708 

Relationship-Marketing Prof. Dr. Florian Siems 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, Entstehung und Zielsetzung 

des Relationship-Marketings zu erklären. Sie kennen wichtige 

theoretische Grundlagen des Faches, können aktuelle wissen-

schaftliche Arbeiten in diesem Bereich einordnen und nachvoll-

ziehen. Sie sind zudem in der Lage, zugehörige Analyse- und 

Managementmethoden (insbesondere im Bereich Kundenzu-

friedenheitsmanagement) anzuwenden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse des Marketings auf Bachelor-

niveau bzw. wie sie in dem Modul Marketing-Mix vermittelt wer-

den. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 60 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL10 

MA-WW-ERG-0503 

D-WW-ERG-0503 

Schlüsselfaktoren im  

Car Business Management 

Prof. Dr. Udo Buscher 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen das wirtschaftliche Umfeld von 

und die Managementprozesse in Autohäusern. Sie sind in der 

Lage, diese Kenntnisse zur Unterstützung von Entscheidungs-

prozessen in Autohäusern einzusetzen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse, wie 

sie in den Modulen Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

und Organisation, Grundlagen des Rechnungswesens sowie 

Jahresabschluss, Investition und Finanzierung vermittelt wer-

den. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Klausurnote. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL11b 

MA-WW-BWL-0705 b 

D-WW-BWL-0705b 

Technoly Management Prof. Dr. M. Schefczyk 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen fundierte inhaltliche Kenntnisse 

zu den Grundlagen und Anwendungsmöglichkeiten im Bereich 

des Technologiemanagements. Sie haben die Fähigkeit, die 

oben aufgeführten inhaltlichen Kenntnisse situationsgerecht 

auf relevante praxisbezogene Fragestellungen anzuwenden, 

und sind in der Lage, komplexe Fragestellungen aus den Berei-

chen der Grundlagen des Technologiemanagements, der 

Schutzrechte und Markttransaktionen sowie der Internationali-

sierung von Technologien zu analysieren, Lösungen zielgerich-

tet zu entwickeln und diese im Rahmen der Veranstaltung um-

zusetzen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst ein Projekt im Umfang von 2 SWS, Vorlesun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Betriebswirtschaftliche Kenntnisse, wie sie in den Modulen Ein-

führung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Mar-

keting und Nachhaltige Unternehmensführung sowie Jahresab-

schluss, Investition und Finanzierung vermittelt werden. Die 

Teilnehmerzahl ist auf 50 Studierende begrenzt. Die Platz-

vergabe erfolgt nach Reihenfolge der Einschreibung nach der 

Einführungsveranstaltung und Erklärung des Lehrkonzepts. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projek-

tarbeit im Umfang von 45 Stunden und einer Klausurarbeit von 

60 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 

der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird einmal jährlich, in der Regel im Wintersemes-

ter, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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 Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-BWL13 

MA-WW-BWL-1012  

D-WW-BWL-1012 

Umweltorientierte Produktions-

planung 

Prof. Dr. Buscher 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen Produktionssysteme als Input-Out-

put-Systeme, die Güter als Input aufnehmen und in transfor-

mierter Form als Output abgeben. Die Studierenden werden in 

die Lage versetzt, produktionswirtschaftliche Tatbestände mit 

Produktionsfunktionen zu modellieren, umweltrelevante Ne-

bengüter zu integrieren und die kosten- und umweltbezogenen 

Wirkungen von Produktionen entlang der Supply Chain aufzu-

decken. Sie sind mit der Wissenschaftssprache Englisch ver-

traut. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse, wie 

sie im Modul Produktion und Logistik vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Bei bis zu 3 angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer 

mündlichen Prüfungsleistung als Einzel-Prüfung im Umfang 

von 20 Minuten; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden 

am Ende des Anmeldezeitraumes schriftlich bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. Bei 

weniger als 4 Anmeldungen besteht sie aus der Note der münd-

lichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname  
Verantwortlicher Do-

zent  

MA-VWI_BWL14 

MA-WW-BWL-0212a 

D-WW-WIWI-0212a  

Nachhaltigkeitscontrolling  Prof. Dr. Edeltraud Gün-

ther  

Inhalte und  

Qualifikationsziele  

Nach Abschluss sind die Studierenden befähigt, Nachhaltig-

keitsanalysen durchzuführen sowie diese in unternehmerische 

Entscheidungen zu integrieren. Als Grundlage für das Nachhal-

tigkeitscontrolling können die Studierenden folgende Fragestel-

lungen beantworten: Welche Instrumente existieren zur mone-

tären Nachhaltigkeitsbewertung und Entscheidungsfindung im 

Unternehmen? Welche nicht-monetären Nachhaltigkeitsinstru-

mente können eingesetzt werden? Wie lassen sich nachhaltig-

keitsorientierte Unternehmensstrategien zur Unternehmens-

wertsteigerung einsetzen? Ergänzend sind die Studierenden 

nach Abschluss befähigt, Problemstellungen angemessen zu lö-

sen sowie ihre Lösungsvorschläge in schriftlicher Form darzule-

gen.  

Lehrformen  Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, ein 

Tutorium im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium.  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Vorausgesetzt werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf 

Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Modulen Grundlagen des 

Rechnungswesens, Jahresabschluss, Investition und Finanzie-

rung sowie Marketing und Nachhaltige Unternehmensführung 

vermittelt werden.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Master-Studiengänge 

Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftsin-

genieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftspädago-

gik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudiengänge Wirt-

schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen. Es ist gemäß 

§ 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung den in Anlage 2 der 

zugehörigen Studienordnung ersichtlichen Schwerpunkten zu-

geordnet.  

Voraussetzung für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 60 Minuten.  

Leistungspunkte und 

Noten  

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulnote ergibt sich aus der Klausur-

note.  

Häufigkeit des  

Moduls  

Das Modul wird im unregelmäßigen Rhythmus angeboten, i.d.R. 

einmal im Jahr.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

MA-VWI-BWL15b 

MA-WW-BWL-0214b 

D-WW-WIWI-0214b  

Ressourcenmanagement  Prof. Dr. Edeltraud Günther  

Inhalte und  

Qualifikationsziele  

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, un-

ternehmerische Ressourcen, insbesondere in Bezug auf die na-

türliche Umwelt, zu identifizieren und selbstständig zu analysie-

ren. Ergänzend sind die Studierenden nach Abschluss des Mo-

duls in der Lage, Problemstellungen in Gruppen selbstständig 

zu lösen sowie ihre Lösungsvorschläge in schriftlicher Form dar-

zulegen. Das Modul betrachtet Umweltressourcen, um sie be-

züglich umweltrelevanter Aspekte zu bewerten und in unter-

nehmerische Entscheidungen zu integrieren. Im Rahmen des 

Moduls setzen sich die Studierenden mit folgende Fragestellun-

gen auseinander: Welche Instrumente existieren zur ökologie-

orientierten Bewertung und Entscheidungsfindung im Unter-

nehmen? Wie lassen sich ökologieorientierte Unternehmens-

strategien zur Unternehmenswertsteigerung einsetzen? Wie 

können Umweltmanagementsysteme für ein adäquates Res-

sourcenmanagement eingesetzt werden? 

Lehrformen  Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Pro-

jekte im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Lehrsprache kann Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils 

zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten kon-

kret festgelegt und fakultätsüblich bekanntgegeben. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Vorausgesetzt werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf 

Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Modulen Grundlagen des 

Rechnungswesens, Jahresabschluss, Investition und Finanzie-

rung sowie Marketing und Nachhaltige Unternehmensführung 

vermittelt werden. Weiterhin werden englische Sprachkennt-

nisse auf dem Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen Re-

ferenzrahmen für Sprachen empfohlen. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Master-Studiengänge 

Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftsin-

genieurwesen, Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftspädago-

gik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudiengänge Wirt-

schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen. Es ist gemäß 

§ 26 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung den in Anlage 2 der 

zugehörigen Studienordnung ersichtlichen Schwerpunkten zu-

geordnet.  

Voraussetzung für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projek-

tarbeit im Umfang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte und 

Noten  

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulnote ergibt sich aus der Note der 
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Projektarbeit.  

Häufigkeit des  

Moduls  

Das Modul wird in unregelmäßigem Rhythmus, in der Regel ein-

mal im Studienjahr, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL1a 

MA-WW-VWL-1604a 

D-WW-WIWI-1604a 

Innovationsökonomik Prof. Dr. Lehmann-Waffen-

schmidt 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen den Zusammenhang zwischen 

Marktstruktur und Innovationstätigkeit, insbesondere aus der 

Perspektive der Evolutorischen Ökonomik. Sie sind in der Lage, 

Fragen der Innovationspolitik kompetent zu analysieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse, wie sie in den Modulen „Ein-

führung in die Mikroökonomie„ und „Einführung und die Mak-

roökonomie“ im Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft ver-

mittelt werden. Englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau 

GERS B2+ sind erwartet. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit mit einer Dauer von 90 Minuten. 

Bei weniger als 5 angemeldeten Studierenden besteht sie aus 

einer mündlichen Prüfungsleistung als Einzel-Prüfung im Um-

fang von 45 Minuten; ggf. wird dies den angemeldeten Studie-

renden am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt ge-

geben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Klausurnote. Bei weniger als 

5 Anmeldungen besteht sie aus der Note der mündlichen Prü-

fungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 120 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL2 

MA-WW-VWL-0912  

D-WW-VWL-0912 

Steuertheorie Prof. Dr. Thum 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die grundlegenden Anreiz- und Inzi-

denzwirkungen direkter und indirekter Besteuerung. Sie sind in 

der Lage, zu Fragen der optimalen Gestaltung von Steuersyste-

men und Steuerreformen kompetent Stellung zu beziehen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden volkswirtschaftliche Kenntnisse, wie sie 

in den Modulen „Einführung in die Mikroökonomie“ und Einfüh-

rung in die Makroökonomie“ vermittelt werden. Englische 

Sprachkenntnisse auf dem Niveau GERS B2+ sind erwartet. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL3 

MA-WW-VWL-0913  

D-WW-VWL-0913 

Theorie des Sozialstaates Prof. Dr. Thum 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen die Wirkungsweise sozialer Siche-

rungssysteme und ihre Abhängigkeit von ökonomischen und 

demographischen Entwicklungen. Sie sind in der Lage, aktuelle 

Reformvorschläge in den Bereichen Krankenversicherung, Al-

ters- und Einkommenssicherung kompetent zu diskutieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden volkswirtschaftliche Kenntnisse wie sie 

in den Modulen Einführung in die Mikroökonomie sowie Einfüh-

rung in die Makroökonomie vermittelt werden. Englische 

Sprachkenntnisse auf dem Niveau GERS B2+ sind erwartet. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL4 

MA-WW-VWL-0911a  

D-WW-VWL-0911a 

Ressourcenökonomik Prof. Dr. Thum 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen die ökonomischen Zusammen-

hänge auf globalen Ressourcenmärkten. Sie sind in der Lage, 

intertemporale Optimierungsverfahren zur Bestimmung von 

Preis- und Abbaupfaden in Ressourcenmärkten anzuwenden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Volkswirtschaftliche Kenntnisse wie sie in den Modulen Einfüh-

rung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroökono-

mie vermittelt werden. Englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sind erwartet. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in unregelmäßigen Rhythmus angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL5a 

MA-WW-VWL-1607 

D-WW-VWL-1607 

Spieltheorie und Verhaltensöko-

nomik 

Prof. Dr. Lehmann-Waffen-

schmidt 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen spieltheoretische Modelle zur strate-

gischen Interaktionen zwischen Wirtschaftssubjekten sowie die 

Resultate experimenteller Beobachtungen und Erklärungsmo-

delle der Verhaltensökonomik. Sie sind in der Lage dieses Wis-

sen in der Theoriebildung anzuwenden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sowie Kenntnisse der Mikroökonomik wie sie in 

den Modulen Industrieökonomik Grundlagen und Indust-

rieökonomik Vertiefung vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 60 Minuten. Bei weniger als 5 ange-

meldeten Studierenden besteht sie aus einer mündlichen Prü-

fungsleistung als Einzel-Prüfung im Umfang von 45 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit bzw. 

der Note der mündlichen Prüfung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL6 

MA-WW-VWL-1601  

D-WW-VWL-1601 

Evolutions- und 

Komplexitätsökonomik  

Prof. Dr. Lehmann-Waffen-

schmidt 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen klassische wie auch moderne Ansätze 

und Modelle aus den Gebieten der Evolutorischen Ökonomik 

und der Komplexitätsökonomik. Sie sind in der Lage, diese wis-

senschaftstheoretisch und ideengeschichtlich einzuordnen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sowie Kenntnisse wie sie in den Modulen Indust-

rieökonomik Grundlagen und Industrieökonomik Vertiefung 

vermittelt werden. Makroökonomische und finanzmarkttheore-

tische Kenntnisse sind sehr hilfreich. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit mit einer Dauer von 60 Minuten. Bei weniger als 5 an-

gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer mündlichen 

Prüfungsleistung als Einzel-Prüfung im Umfang von 45 Minu-

ten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit bzw. 

der Note der mündlichen Prüfung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

   



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL7 

MA-WW-VWL-2702  

D-WW-VWL-2702 

Economics of Migration Prof. Dr.  

Alexander Kemnitz 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen die einzelwirtschaftlichen Motive 

und die wirtschaftlichen Auswirkungen der räumlichen Mobili-

tät von Individuen und Haushalten. Sie sind mit der Wissen-

schaftssprache Englisch vertraut und in der Lage, zu aktuellen 

Fragen der Migrationspolitik kritisch Stellung zu nehmen und 

Lösungsansätze zu entwickeln. Sie sind mit der Wissenschafts-

sprache Englisch vertraut. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-

mie auf Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Modulen Einfüh-

rung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroökono-

mie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL8 

MA-WW-VWL-2701  

D-WW-VWL-2701 

Bildungsökonomie Prof. Dr.  

Alexander Kemnitz 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Bestimmungsgründe individuel-

ler Ausbildungsentscheidungen und staatlicher Eingriffe in den 

Bildungssektor. Sie sind in der Lage, aktuelle bildungspolitische 

Reformvorschläge kritisch zu prüfen und weiterzuentwickeln. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-

mie auf Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Modulen Einfüh-

rung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroökono-

mie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten, einem 20-minütigen Re-

ferat und einem zweiseitigen Thesenpapier. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 

der Prüfungsleistungen. Die Note der Klausurarbeit geht mit 

sechszehnfachem Gewicht, die Note des Referats mit dreifa-

chem Gewicht und die Note des Thesenpapiers mit einfachem 

Gewicht ein.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL9 

MA-WW-VWL-3501  

D-WW-VWL-3501 

Computable general equilib-

rium analysis 

Prof. Dr. Korzhenevych 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind mit der Methode der angewandten 

Gleichgewichtsmodellierung vertraut und verstehen deren mik-

roökonomische und makroökonomische Grundlagen. Sie kön-

nen einfache Modelle mit Hilfe der Software GAMS erstellen 

und die Ergebnisse analysieren. Sie sind in der Lage ein CGE 

Modell mit Daten zu füllen, insb. aus den Daten der volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnung eine "Social Accounting Matrix" 

zu erstellen. Die Studierenden können unterschiedliche Politik-

maßnahmen mit Hilfe von CGE Modellen analysieren. Sie sind 

mit der Wissenschaftssprache Englisch vertraut. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache angebo-

ten. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-

mie auf Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Modulen Einfüh-

rung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroökono-

mie vermittelt werden. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Studie-

rende beschränkt. Die Auswahl erfolgt anhand der Reihenfolge 

der Einschreibung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer münd-

lichen Einzelprüfung im Umfang von 20 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus der Note der mündlichen 

Prüfung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon 

entfallen 240 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL10 

MA-WW-VWL-1306 

D-WW-VWL-1306 

Advanced International Trade Prof. Dr. Kreickemeier 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen grundlegende Modelle der modernen 

Außenhandelstheorie. Mit Hilfe der Modelle sind sie in der Lage, 

internationale Handelsmuster sowie die Wohlfahrts- und Ver-

teilungseffekte des internationalen Handels zu erklären. Dar-

über hinaus sind sie in der Lage die Wirkung wichtiger handels-

politischer Instrumente, wie beispielsweise Zölle und Import-

quoten, zu analysieren. Die Studierenden sind mit der Wissen-

schaftssprache Englisch vertraut. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Vorlesung und Übung finden in englischer Sprache statt. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sowie Kenntnisse der Mikroökonomie und Au-

ßenhandelstheorie auf Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Mo-

dulen Einführung in die Mikroökonomie und International 

Trade: Theory and Policy vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. Die englischsprachige Aufgabenstellung kann auch 

deutsch bearbeitet werden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL11 

MA-WW-VWL-1308 

D-WW-VWL-1308 

Economics of Multinational 

Enterprises 

Dr. Qu 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit der Rolle von multina-

tionalen Unternehmen in der Weltwirtschaft. Die Studierenden 

sind in der Lage zu erklären, warum und wann multinationale 

Unternehmen existieren und im Detail zu diskutieren, welche 

Typen von ausländischen Direktinvestitionen unterschieden 

werden können. Darüber hinaus kennen die Studierenden die 

Auswirkungen von multinationalen Unternehmen auf lokale 

Marktstrukturen und die gesamtwirtschaftliche Wohlfahrt. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium.  

Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache angebo-

ten. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-

mie auf Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Modulen Einfüh-

rung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroökono-

mie vermittelt werden. Englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau des in den Kursen GERS B2+ sind empfehlenswert. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. Die englischsprachige Aufgabenstellung kann auch 

deutsch bearbeitet werden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL12 

MA-WW-VWL-1310a 

D-WW-VWL-1310a 

The Global Organization of 

Production  

Dr. Zhan Qu 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen, wie Institutionen im Gastland auf 

die Wahl des Produktionsstandortes von Unternehmen und de-

ren Zwischenprodukte wirken. Sie erkennen die Bedeutung un-

vollständiger Verträge auf die Produktions- und Beschaffungs-

entscheidungen multinationaler Unternehmen und die Wir-

kung von Institutionen auf das Exportverhalten. Sie sind in der 

Lage, neuere empirische Beobachtungen über Handel und aus-

ländische Direktinvestitionen kompetent zu analysieren und 

unternehmerische wie wirtschaftspolitische Handlungsemp-

fehlungen zu formulieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Vorlesung und Übung finden in englischer Sprache statt. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sowie Kenntnisse auf Master-Niveau, wie sie in 

den Modulen „Advanced International Trade“ und „The Econo-

mics of Multinational Enterprises“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. Die englischsprachige Aufgabenstellung kann auch 

deutsch bearbeitet werden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL13 

MA-WW-VWL-1804 

D-WW-VWL-1804 

Exchange Rates Prof. Dr. Stefan Eichler 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind mit der Analyse von Devisenmärkten 

vertraut. Sie kennen theoretische und empirische Fragestel-

lungen der Zins- und Kaufkraftparität und verstehen die kurz- 

und langfristigen Dynamiken von Wechselkursen. Sie sind in 

der Lage, kompetent zur Entwicklung von Devisenmärkten und 

ihrer institutionellen Ausgestaltung Stellung zu nehmen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS sowie 

das Selbststudium. Die Lehrsprache der Vorlesung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-

mie auf Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Modulen Einfüh-

rung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroöko-

nomie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 60 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 120 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungs-

vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL14 

MA-WW-VWL-1307  

D-WW-VWL-1307 

Economics of European 

Integration  

Jun.-Prof. Dr.  

Philipp Richter 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen wichtige Konzepte und Modelle, die 

notwendig zum Verständnis der realwirtschaftlichen und mo-

netären Aspekte der europäischen Integration erforderlich 

sind. Zu den behandelten Themen gehören die Effekte von 

Freihandelsabkommen und Zollunionen, die ökonomischen Ef-

fekte der gemeinsamen Agrarpolitik der EU, sowie die Europäi-

sche Währungsunion. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium.  

Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache ange-

boten. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Mikro- und Makroöko-

nomie auf Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Modulen Ein-

führung in die Mikroökonomie und Einführung in die Mak-

roökonomie vermittelt werden. Englische Sprachkenntnisse 

auf dem Niveau des in den Kursen GERS B2+ sind empfehlens-

wert. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. Die englischsprachige Aufgabenstellung kann auch 

deutsch bearbeitet werden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungs-

vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL15 

MA-WW-VWL-1311a 

D-WW-VWL-1311a 

Environmental Economics Jun.-Prof. Dr.  

Philipp Richter 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen die wirtschaftstheoretische Einord-

nung von Umweltproblemen und die zu ihrer Lösung diskutier-

ten Maßnahmen. Sie kennen die Theorie der erneuerbaren und 

erschöpfbaren Ressourcen sowie die spieltheoretische Ausei-

nandersetzung mit internationalen Umweltabkommen. Dar-

über hinaus sind sie in der Lage, umweltpolitische Instrumente, 

beispielsweise Emissionssteuern oder Emissionshandelssys-

teme, zu analysieren und Lösungsvorschläge für globale Um-

weltprobleme kritisch zu diskutieren. Sie sind mit der Wissen-

schaftssprache Englisch vertraut und können kritisch Stellung 

beziehen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Vorlesung und Übung finden in englischer Sprache statt. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+ sowie Kenntnisse der Mikroökonomie auf Ba-

chelor-Niveau bzw. wie sie in dem Modul Einführung in die 

Mikroökonomie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. Die Prüfungssprache ist 

Englisch. Die englischsprachige Aufgabenstellung kann auch 

deutsch bearbeitet werden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VWL16 

MA-WW-VWL-1801 

D-WW-VWL-1801 

Financial Stability and Regula-

tion of Financial Markets  

Prof. Dr. Thilo Liebig 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Problematik des systemischen Ri-

sikos und dessen Auswirkungen auf die Finanzmarktstabilität. 

Sie verstehen die wesentlichen Aufgaben, Institutionen und In-

strumente der Banken-, Versicherungs-, Wertpapier- und Mak-

roprudenziellen Aufsicht auf nationaler und internationaler 

Ebene. Sie sind in der Lage, Ursachen und Auswirkungen von 

Finanzkrisen fundiert zu analysieren und geeignete Regulie-

rungsmechanismen zu diskutieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-

veau GERS B2+B2 sowie Kenntnisse der Mikro- und Makroöko-

nomie auf Bachelor-Niveau bzw. wie sie in den Modulen Einfüh-

rung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroökono-

mie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 120 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-WINF1 

MA-WW-ERG-2403 

D-WW-WINF-2403 

Business Engineering Prof. Dr. Esswein 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die zentralen Fragestellungen des Bu-

siness Engineering, insbesondere die grundlegenden Prinzipien 

der methodischen Gestaltung von Informationssystemen in 

Wirtschaft und Verwaltung. Darüber hinaus sind Sie vertraut 

mit der modellbasierten Entwicklung von Informationssyste-

men und können entsprechende Techniken und Methoden in 

Veränderungs- und Qualitätsmanagementprojekten anwen-

den. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 60 Minuten (Prüfungsleistung I) und 

einer Projektarbeit im Umfang von 45 Stunden (Prüfungsleis-

tung II). Bei weniger als 10 Anmeldungen besteht sie aus einer 

mündlichen Prüfungsleistung Gruppen-Prüfung im Umfang 

von 10 Minuten je Kandidat; ggf. wird dies den angemeldeten 

Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich be-

kannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 

der Noten der Prüfungsleistungen. Die Note der Prüfungsleis-

tung I hat ein Gewicht von 3/4 und die Note der Prüfungsleis-

tung II hat ein Gewicht von 1/4.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 60 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-WINF3a 

MA-WW-ERG-0414 

D-WW-WINF-0414 

Business Intelligence: Data  

Warehousing 

Prof. Dr. Andreas Hilbert 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen, Prinzipien, Metho-

den und Technologien der Business Intelligence und sind zu-

gleich mit der Architektur und dem Design sowie den Anwen-

dungsmöglichkeiten analytischer Informationssysteme auf Ba-

sis eines Data Warehouses vertraut. Insbesondere verstehen 

die Studierenden die Komponenten eines Data Warehouses, 

die Modellierung multidimensionaler Strukturen sowie das On-

line Analytical Processing als Datenanalysekonzept. Hinzu 

kommt die Diskussion der besonderen Anforderungen an ein 

Datenbanksystem im Rahmen eines Data Warehouses. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen und eine Projektar-

beit im Umfang von je 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Gute Kenntnisse von Zusammenhängen und Methoden der 

Wirtschaftswissenschaften, der Wirtschaftsinformatik und 

Grundkenntnisse in der Informatik, wie sie in üblicher Weise in 

einem Grundstudium oder einem Bachelor in Wirtschaftsinfor-

matik erworben werden.  

Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 40 Studierende beschränkt. 

Die Auswahl erfolgt anhand der Reihenfolge der Einschreibung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 

mündlichen Prüfungsleistung im Umfang von 45 Minuten und 

einer Projektarbeit. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus den Teilleistungen der mündli-

chen Prüfung und der Projektarbeit.. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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MA-VWI-WINF4 

MA-WW-WINF-2405 

D-WW-WINF-2405 

Enterprise Modeling Prof. Dr. Esswein 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die zentralen Fragestellungen des 

Enterprise Modeling. Sie sind in der Lage, die Modellierung als 

Hilfsmittel zur Problemlösung auf Unternehmensebene einzu-

setzen. Die Studierenden sind darüber hinaus vertraut mit ver-

schiedenen Modellierungssprachen und können deren Einsatz 

für eine bestimmte Problemstellung diskutieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 1 SWS, Semi-

nare im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium.  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Semi-

nararbeit (inklusive Darlegung und Diskussion der Ergebnisse) 

im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 15 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-WINF5a 

BA-WW-ERG-1201a 

D-WW-WINF-1201a 

ERP-gestützte Geschäfts-pro-

zesse 

Prof. Dr. Strahringer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Gegenstand des Moduls ist die vertiefte Auseinandersetzung 

mit operativen Geschäftsprozessen, welche typischerweise 

durch Enterprise-Resource-Planning-Systemen (ERP-Systeme) 

unterstützt werden. Studierende besitzen Fertigkeiten im prak-

tischen Umgang mit ERP-Systemen und können diese in ausge-

wählten Geschäftsprozessen anwenden. Sie haben zudem ein 

Verständnis für die konkreten Ausgestaltungen operativer An-

wendungssysteme in einer Auswahl spezifischer Branchen und 

Betriebstypen, so dass sie in einfachen betrieblichen Kontexten 

im Rahmen der behandelten Geschäftsprozesse Einschätzun-

gen bezüglich der Eignung von Systemen und den erforderli-

chen system- und prozessseitigen Gestaltungsbedarf begrün-

det vornehmen können. Darüber hinaus können sie den Zu-

sammenhang von IT-Management-Aufgaben und operativer 

Umsetzung exemplarisch erläutern und besitzen vertiefte prak-

tischen Projektmanagementfertigkeiten sowie ihre Fähigkeiten 

im Bereich von Teamarbeit und (Selbst-)Organisation. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Projekte im Umfang von 3 SWS sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse, wie sie in den Modulen IT-

Management- und Architekturkonzepte, Grundlagen betriebli-

cher Anwendungssysteme, ERP-Planspiel und SAP-

Anwendungen vermittelt werden. Die Teilnehmerzahl ist auf 

maximal 28 Studierende beschränkt. Die Auswahl erfolgt an-

hand der Reihenfolge der Einschreibung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projek-

tarbeit im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Projektarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in unregelmäßigem Rhythmus angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 45 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-WINF7 

BA-WW-ERG-1205 

D-WW-WINF-1205 

IT-Management- und  

Architekturkonzepte 

Prof. Dr. Strahringer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Gegenstand des Moduls sind Aufgabenbereiche des strategi-

schen IT-Managements und im speziellen grundlegende Unter-

nehmensarchitekturkonzepte. Studierende verstehen den An-

wendungsbereich und die Potenziale, welche dadurch bei der 

Gestaltung komplexer IT-Landschaften entstehen. Sie erkennen 

zudem, inwiefern Architektur- und Geschäftsprozessmanage-

ment sowie Modellierung bei der Gestaltung von Unternehmen 

oder Unternehmensbereichen einen wertvollen Beitrag leisten 

können. Sie wenden gängige Modellierungsmethoden und 

Werkzeuge zur Beschreibung von Geschäftsprozessen und Un-

ternehmensarchitekturen an und können bewerten, in welchen 

Situationen ihr Einsatz zweckmäßig ist. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse von Aufbau- und Ablauforga-

nisation eines Unternehmens (gängige Strukturen und Pro-

zesse) sowie prinzipielles Verständnis des Nutzens von IT in ei-

nem Unternehmen. Vorausgesetzt werden darüber hinaus 

Kenntnisse, wie sie in den Modulen Einführung in die Betriebs-

wirtschaftslehre und Organisation sowie Einführung in die Wirt-

schaftsinformatik vermittelt werden. Die Veranstaltung ist auf 

70 Teilnehmer beschränkt. Die Auswahl erfolgt anhand der Rei-

henfolge der Einschreibung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

sur im Umfang von 90 Minuten. 

Bei bis zu 15 angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer 

mündlichen Prüfungsleistung als Einzel-Prüfung im Umfang 

von 20 Minuten; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden 

am Ende des Anmeldezeitraums schriftliche bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Klausurnote. Bei bis zu 15 
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Anmeldungen besteht sie aus der Note der mündlichen Prü-

fungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-WINF8 

BA-WW-ERG-1206 

D-WW-WINF-1206 

SAP-Anwendungen Prof. Dr. Strahringer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen den Aufbau und die Anwendung ei-

ner typischen integrierten betriebswirtschaftlichen Standard-

software. Sie sind in der Lage, ihre Kenntnisse im Bereich Wirt-

schaftsinformatik in Verbindung mit den Grundlagenfächern 

der Betriebswirtschaftslehre praktisch anzuwenden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Übungen im Umfang von 4 SWS sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse, wie sie in den Modulen Ein-

führung in die Wirtschaftsinformatik sowie Einführung in die 

Betriebswirtschaftslehre und Organisation vermittelt werden. 

Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 90 Studierende beschränkt. 

Die Auswahl erfolgt anhand der Reihenfolge der Einschreibung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei rech-

nergestützten Klausuren im Umfang von je 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 

der Noten der Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-WINF9 

MA-WW-WINF-1113a 

D-WW-WINF-1113a 

Corporate Communication Prof. Dr. M. Schoop 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die ökonomischen, informationstech-

nischen und kommunikationswissenschaftlichen Rahmenbe-

dingungen erfolgreicher Unternehmenskommunikation. Sie 

sind in der Lage, anwendungsspezifische Rationalisierungs- 

und Qualitätsanforderungen in ihrer ökonomischen, kommuni-

kativen und informationstechnischen Dimension zu erarbeiten 

und auf Basis grundlegender Methoden der Information Engi-

neering eine effiziente Informationsinfrastruktur für die Infor-

mationsaufbereitung und den Informationsaustausch zu konzi-

pieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 1 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS, Tutorien im Umfang von 1 SWS, Se-

minare im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse, wie sie in den Modulen „Ein-

führung in die „Volks- und Verkehrswirtschaft“, „Einführung in 

die Wirtschaftsinformatik“ sowie „Einführung in die Betriebs-

wirtschaftslehre und Organisation“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 

mündlichen Prüfung von 15 Minuten je Gruppenteilnehmer 

und unbenoteten Haus- und Übungsaufgaben im Umfang von 

20 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von §12 

Abs. 1, Satz 5 PO aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der Prüfungsleistungen. Die mündliche Prüfungsleistung geht 

mit einfachem Gewicht und die Haus- und Übungsaufgaben mit 

dreifachem Gewicht ein. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 
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entfallen 70 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-WINF10 

MA-WW-WINF-1112b  

D-WW-WINF-1112b 

Wissensmanagement Prof. Dr. Schoop 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die ökonomischen, organisatorischen 

und informationstechnischen Zusammenhänge des Wissens-

managements in Organisationen, insbesondere Automatisie-

rungsaspekte zur Unterstützung sozialer Interaktionsprozesse 

im Wissensmanagement und zur Kodifizierung von Wissen. Sie 

sind in der Lage, die erforderlichen Modelle und Methoden des 

Informationsmanagements hinsichtlich des Aufbaus von Wis-

sensmanagementsystemen zu bewerten und anzuwenden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 1 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS, Tutorien im Umfang von 1 SWS Se-

minare im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse, wie sie in den Modulen „Ein-

führung in die Wirtschaftsinformatik“, „Einführung in die Be-

triebswirtschaftslehre und Organisation“ sowie Einführung in 

die Volkswirtschaftslehre“ vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde.  

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer münd-

lichen Prüfung von 15 Minuten je Gruppenteilnehmer und un-

benoteten Haus- und Übungsaufgaben im Umfang von 20 Stun-

den. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von §12, 

Abs. 1, Satz 5 aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 

Prüfungsleistungen. Die Note der mündlichen Prüfungsleistung 

geht mit einfachem Gewicht, die Haus- und Übungsaufgaben 

mit dreifachem Gewicht ein. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 70 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 88 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-WINF11 

MA-WW-WINF-1203  

D-WW-WINF-1203 

Grundlagen Betrieblicher  

Anwendungssysteme 

Prof. Dr. Strahringer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Funktionsweise von betrieblichen 

Anwendungssystemen, insbesondere von Enterprise-Resource-

Planning-Systemen. Sie verstehen den grundlegenden Einfüh-

rungsprozess solcher Systeme gegliedert in die Teilprozesse 

Systemauswahl, -einführung und -anpassung und können ei-

nige Techniken, die diesen Prozess unterstützen, anwenden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse, wie sie in den Modulen „Ein-

führung in die Wirtschaftsinformatik“ sowie „Einführung in die 

Betriebswirtschaftslehre und Organisation“ vermittelt werden. 

Die Veranstaltung ist im Sommersemester auf 45 Teilnehmer 

und im Wintersemester auf 90 Teilnehmer beschränkt. Die Aus-

wahl erfolgt anhand der Reihenfolge der Einschreibung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen sowie ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirt-

schaftspädagogik sowie des Hauptstudiums der Diplomstudi-

engänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-

sen. Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modul-

gruppe Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in 

der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde.  

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI1 Planen, Bauen und Betreiben 

von Nahverkehrsbahnen 

Dr. Sven Hietzschold 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Funktionsweise der Nahver-

kehrsbahnen in ihren unterschiedlichen Ausprägungen. Ihnen 

sind die Einsatzgebiete und Unterschiede der unterschiedli-

chen Ausprägungen von Nahverkehrsbahnen in Form der Stra-

ßenbahnen, Stadtbahnen, U-Bahnen und S-Bahnen bekannt. 

Sie sind mit den Anforderungen aus verkehrlicher, baulicher 

und betrieblicher Sicht vertraut und sie kennen die sich daraus 

ergebenden aktuellen Bau- und Betriebsweisen. Sie verstehen 

die speziellen Problem-stellungen von Nahverkehrsbahnen 

und deren Hintergründe, wie sie in der baulichen und betrieb-

lichen Praxis auftreten. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul Bahnsysteme 

des Bachelor-Studiengangs Verkehrswirtschaft erworben wer-

den können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI2 Planung und Entwurf von Bahn-

anlagen 

Dr. Sven Hietzschold 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind mit den Fragen und Problemen der Pla-

nung und des Entwurfs von Bahnanlagen vertraut. Sie verfü-

gen über Kenntnisse zu den Methoden der funktionalen Ausle-

gung von Strecken und Bahnhöfen und des trassierungs-, ver-

kehrs- und bautechnischen Entwurfs auf Basis der verkehrli-

chen und betrieblichen Anforderungen. Sie sind in der Lage, 

Planungs- und Entwurfsaufgaben zu verstehen und im Gleis-

plan-, Bahnhofs- und Streckenentwurf selbstständig metho-

disch zu lösen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 6 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul Bahnsysteme 

des Bachelor-Studiengangs Verkehrswirtschaft erworben wer-

den können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Haus-

arbeit im Umfang von 90 Stunden und einer Klausurarbeit im 

Umfang von 120 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel 

der Noten der Prüfungsleistungen. In die Modulnote gehen die 

Note der Hausarbeit mit dem Faktor 1 und die Note der Klau-

sur mit dem Faktor 2 ein. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr beginnend mit dem Sommersemes-

ter angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 91 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI3 Elektrische Bahnen Prof. Arnd Stephan 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Mit der Kenntnis des Aufbaus und des Betriebsverhaltens 

elektrischer Bahnen besitzen die Studierenden grundlegende 

Fähigkeiten auf dem Gebiet der Gestaltung und Auslegung 

elektrischer Bahnsysteme. Sie kennen die Wechselwirkungen 

zwischen den Teilsystemen Fahrzeug und Energieversorgung 

und sind in der Lage, ausgehend von den betrieblichen Anfor-

derungen die Leistung elektrischer Triebfahrzeuge zu bestim-

men und die Leistungsauslegung der Bahnenergieversor-

gungsanlagen vorzunehmen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS, Labor-

praktika im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul Elektro-, infor-

mations- und kommunikationstechnische Grundlagen des Ba-

chelor-Studiengangs Verkehrskehrwirtschaft erworben wer-

den können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei münd-

lichen Prüfungsleistungen mit einer Dauer von jeweils 30 Mi-

nuten als Einzelprüfungen. Bei einer Teilnehmerzahl von mehr 

als 20 werden die mündlichen Prüfungsleistungen durch Klau-

surarbeiten mit jeweils 90 Minuten Dauer ersetzt. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arith-

metischen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen der Mo-

dulprüfung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr, beginnend im Wintersemester an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon 

entfallen 210 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI4 Unkonventionelle Bahnsysteme Prof. Arnd Stephan 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben spezielle Kenntnisse und das zugehö-

rige Verständnis zu Aufbau, Funktion und Betrieb spurgeführ-

ter Verkehrssysteme, die vom konventionellen Stahlrad-/ 

Stahlschiene-System abweichende Lösungen für die Trag-, 

Führ- und Antriebsfunktion verwenden. Dies betrifft vor allem 

Magnetbahnen und People Mover für den öffentlichen Ver-

kehr mit linearen und rotierenden elektrischen Antrieben. Die 

Studierenden kennen verschiedene magnetische Schwebe-

prinzipien und die daraus erwachsenden spezifischen fahr-

zeugtechnischen Anforderungen. Sie beherrschen die theoreti-

schen Grundlagen zu Kurzstator- und Langstator-Linearantrie-

ben sowie deren Energieversorgungsanlagen, kennen die Leit- 

und Sicherungssysteme, die Fahrweganlagen sowie die Be-

triebsführung unkonventioneller Bahnen und sind mit deren 

Einsatzfeldern vertraut. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul Elektro-, infor-

mations- und kommunikationstechnische Grundlagen des Ba-

chelor-Studiengangs Verkehrskehrwirtschaft erworben wer-

den können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 

mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung im Umfang 

von 30 Minuten. Bei mehr als 15 angemeldeten Studierenden 

wird die mündliche Prüfungsleistung durch eine Klausurarbeit 

im Umfang von 90 Minuten ersetzt; gegebenenfalls wird dies 

den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeit-

raums schriftlich bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI5 Bahnbetriebssicherung PD Dr. Ulrich Maschek 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die Grundlagen der Sicherung des Bahn-

betriebs in folgenden Schwerpunkten:  

1) Komponenten der Sicherungstechnik: Die Studierenden ken-

nen die für die Sicherung des Bahnverkehrs notwendigen Kom-

ponenten (Ortungskomponenten, bewegliche Fahrwegele-

mente, Signale, Zugbeeinflussung). Sie verstehen Funktions-

weisen und grundlegende Sicherheitseigenschaften. Damit 

können sie die Komponenten in einem Gesamtsystem anwen-

den.  

2) Fahrwegsicherung:  

Die Studierenden sind befähigt, Anforderungen an die Fahr-

weg-sicherung aus den Systemeigenschaften des Bahnver-

kehrs abzuleiten sowie die wichtigsten Betriebsverfahren hin-

sichtlich ihrer sicherheitsrelevanten Bestandteile zu charakteri-

sieren und zu unterscheiden. Sie können die grundlegenden 

Technologien der Fahrwegsicherung unterscheiden.  

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Abiturwissen Physik auf dem Gebiet der Kinematik, Dynamik 

und Elektrotechnik auf Grundkursniveau 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI6 Planung sicherungstechnischer 

Anlagen 

PD Dr. Ulrich Maschek 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Dieses Modul beinhaltet die Vorgehensweise bei der Planung 

von Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik. Die Studenten 

verfügen auf dem Gebiet der Stellwerkslogik über vertiefte 

Kenntnisse der Technologien zur Fahrwegsicherung. Sie kön-

nen diese anwenden und analysieren. Die Studenten sind in 

der Lage, selbstständig grundlegende Aufgaben der Stellwerk-

splanung auszuführen und sich weitere Kenntnisse und Fähig-

keiten anzueignen. Schwerpunkt bildet dabei die Erstellung si-

cherungstechnischer Planungsunterlagen für Elektronische 

Stellwerke. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul Bahnsysteme 

des Bachelor-Studiengangs Verkehrswirtschaft erworben wer-

den können sowie Grundkenntnisse in Auto-CAD. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten und einer Seminararbeit 

im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen 

Mittel. Die Note der Klausurleistung geht mit dem Faktor 3, die 

Note der Seminararbeit mit dem Faktor 2 ein.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 60 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 96 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI7 Vertiefung Schienenfahrzeug-

technik (Fahrzeuge) 

Prof. Günther Löffler 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studenten beherrschen die Methoden für die Entwicklung, 

Konstruktion und Berechnung von Schienenfahrzeugen und 

deren Komponenten. Sie kennen Antriebsanlage von Diesel-

triebfahrzeugen sowie mechanische, hydraulische und elektri-

sche Leistungsübertragung. Sie kennen die technisch-physika-

lischen Zusammenhänge des Antriebs- und Bremsvorganges 

für einen sicheren Bahnbetrieb. Darüber hinaus sollen die Stu-

denten die Fahrzeuge des ÖPNV in ihrer Spezifik kennenler-

nen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse wie diese im Modul „Grundlagen Schienenfahr-

zeugtechnik“ im Bachelor-Studiengang Verkehrswirtschaft er-

worben werden können 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit und einer mündlichen Gruppenprüfung von 30 Mi-

nuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI8 Aerodynamik und  

Flugeigenschaften 

Prof. Hartmut Fricke 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen nach Abschluss des Moduls die Me-

thoden und Anwendungen, die die Bewegung von Luftfahrzeu-

gen mit 6 Freiheitsgraden mit den zugehörigen Kräften, Mo-

menten, Winkeln und Bezugssystemen beschreiben. Die Stu-

dierenden kennen die Prinzipien der Auftriebsentstehung in 

Abhängigkeit der Tragflügel- und Profilgeometrie und die Pola-

ren als aerodynamische Kennlinien. Sie verstehen zudem die 

Entstehung und bewusste Beeinflussung von Luftkräften /mo-

menten am Luftfahrzeug über Steuerelemente. Die Studieren-

den sind zudem befähigt, wichtige Einflussgrößen auf die Flug-

eigenschaften mathematisch zu modellieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen wie sie in den Modulen Mathe-

matik Lineare Algebra, Mathematik Analysis und Betrieblich-lo-

gistische Strukturen des Luftverkehrs im Bachelor-Studien-

gang Verkehrswirtschaft erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI9 Communication, Naviga-

tion, Surveillance (CNS) 

Prof. Hartmut Fricke 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen die Verfahren der Funk-, Träg-

heits- und Satellitennavigation und verstehen technische Navi-

gationsanlagen mit deren Aufgaben, Aufbau und Wirkungs-

weise. Sie wissen zudem um die Handhabung und das funktio-

nelle Zusammenwirken einer Vielzahl betrieblich-technischer 

Systeme zur Kommunikation und Überwachung des Luftver-

kehrs. Sie beherrschen elementare Prozeduren für Planung, 

Organisation und Durchführung der Flugsicherungs-Betriebs-

dienste. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS, Labor-

praktika im Umfang von 0,5 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen wie im Modul Betrieblich-logisti-

sche Strukturen des Luftverkehrs im Bachelor-Studiengang Ver-

kehrswirtschaft erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 75 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 99 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI10 Safety und Airline  

Management 

Prof. Hartmut Fricke 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnis 

von Strukturen und Maßnahmen zur Gewährleistung der Luft-

verkehrssicherheit (Safety). Sie kennen systemimmanente und 

system-fremde Einflussgrößen auf die Luftverkehrssicherheit 

und wissen um die gängigen Methodiken zur Bewertung und 

Quantifizierung der Sicherheit des Luftverkehrs. Die Studieren-

den verstehen zudem Ziele, Aufbau und Umsetzung von Safety 

Management Systemen bei Flughäfen, Bodenabfertigern und 

insbesondere bei Luftverkehrsgesellschaften (Airline). Die Stu-

dierenden wissen des Weiteren um die Belange und Zielset-

zungen von Luftverkehrsgesellschaften für den Flug- und Flug-

hafenbetrieb sowie um deren spezifische Managementfunktio-

nen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3,5 SWS, 

Übungen im Umfang von 0,5 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 100 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI11 Flugleistungen und  

Flugbetrieb  

Prof. Hartmut Fricke 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage mit Hilfe meteorologischer 

Kenntnisse die wesentlichen Unterlagen für die wirtschaftliche 

Flugplanung sowie eine sichere, pünktliche und regelmäßige 

Flugdurchführung einer Fluggesellschaft zu erarbeiten und zu 

bewerten. Sie kennen die flugbetrieblichen Aufgaben (Opera-

ting Procedures) und beherrschen detailliert die zentralen Ele-

mente der Cockpitausrüstung. Die Studierenden verstehen 

Aufbau, Arbeitsweise der Technologie Flyby-Wire in Luftfahr-

zeugen sowie die Möglichkeiten moderner Avionik zur Errei-

chung eines ökonomischen und umweltverträglichen Flugbe-

triebs. Zudem vermögen sie das Betriebsverhalten des Luft-

fahrzeuges in Abhängigkeit vom Flugzustand bzgl. Sicherheit, 

Ökonomie und Umweltverträglichkeit zu beurteilen. Hierzu 

sind sie befähigt, wichtige Einflussgrößen auf die Flugleistun-

gen mathematisch zu modellieren und verstehen insbeson-

dere die in diesem Zusammenhang wichtige Hauptbaugruppe 

Triebwerk in ihrem Aufbau, Arbeitsweise und Betriebsverhal-

ten. Sie sind in der Lage, verschiedene Flugzeugantriebsanla-

gen sachkundig zu beurteilen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 8 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS, Laborpraktika im Umfang von 

0,5 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen wie sie in den Modulen Mathe-

matik Lineare Algebra, Mathematik Analysis und Betrieblich-lo-

gistische Strukturen des Luftverkehrs im Bachelor-Studien-

gang Verkehrswirtschaft erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus 1) einer 

Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten, 2) einer Klausurar-

beit im Umfang von 90 Minuten, aus 3) einer Klausurarbeit im 

Umfang von 90 Minuten und 4) einer Klausurarbeit im Umfang 

von 90 Minuten.  Prüfungsvorleistung zur Klausur 3) ist die Ab-

solvierung des Laborpraktikums mit einem Termin im Umfang 

von 240 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arith-

metischen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 101 

 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Jahr, beginnend im Wintersemester 

angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-

len 153,5 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvorberei-

tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 102 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI12 Terminal Operations  Prof. Hartmut Fricke 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnis 

von Strukturen und Maßnahmen zur Gewährleistung der Luft-

sicherheit (Security). Sie können unterschiedliche Security-

Strategien speziell für den Terminalbetrieb bewerten. Die Stu-

dierenden sind darüber hinaus befähigt, die einzelnen Pro-

zesse der Passagierabfertigung im Terminal mit Hilfe spezifi-

scher Parameter zu beschreiben und diese Bedienprozesse zu 

modellieren. Die Studierenden sind dabei in der Lage, stochas-

tisch basierte Modelle zu entwickeln und anzuwenden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen wie sie in den Modulen Planung 

und Gestaltung von Straßen- und Luftverkehrsanlagen und Be-

trieblich-logistische Strukturen des Luftverkehrs im Bachelor-

Studiengang Verkehrswirtschaft erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 120 Minuten. Prüfungsvorleistung ist 

eine Hausarbeit im Umfang von 20 Stunden als Gruppenarbeit 

und deren Präsentation in einem Vortrag im Umfang von ca. 

10 min mit anschließender Diskussion im Umfang von ca. 5 Mi-

nuten 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 70 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 103 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI13 Lärmschutz, Umweltaspekte 

beim Straßenentwurf und Ent-

wurf stadttechnischer Anlagen  

Prof. Christian Lippold 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Modulinhalte sind Wechselwirkungen des Straßenentwurfs mit 

allen planungsrelevanten Einflussbedingungen, wie Umwelt-

verträglichkeit, insbesondere Lärm- und Schadstoffbelastun-

gen durch den Verkehr. Im Stoffgebiet Lärmschutz besitzen 

die Studierenden Kenntnisse über die subjektive Bewertung 

von Geräuschen und die subjektive Bewertung der Schutz-

maßnahmen gegen Geräusche des Straßen- und Schienenver-

kehrs darstellen. Sie sind in der Lage geeignete Maßstäbe zur 

Beurteilung der Störwirkungen und zur Bemessung der 

Schutzmaßnahmen anzuwenden sowie aktive und passive Ge-

räuschminderungsmaßnahmen zu beurteilen. In den Stoffge-

bieten Umweltaspekte beim Straßenentwurf und Entwurf 

stadttechnischer Anlagen besitzen die Studierenden Kennt-

nisse zur Straßenausstattung, zum Umweltschutz, zum Stra-

ßenbetriebsdienst, zum Entwurf, Bau und zur Instandhaltung 

stadttechnischer Anlagen und deren Einordnung in den unter-

irdischen Straßenraum sowie zu planungsrechtlichen Verfah-

ren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul Planung & Ge-

staltung von Luft- und Straßenverkehrsanlagen des Bachelor-

Studiengangs Verkehrswirtschaft erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klau-

surarbeiten im Umfang von je 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 104 

 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 105 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI14 Straßenentwurf  Prof. Christian Lippold 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Modulinhalt sind vertiefende Kenntnisse über Planung und 

Entwurf von Straßenverkehrsanlagen. Es werden dabei auch 

die Wechselwirkungen mit allen maßgebenden Randbedingun-

gen (wie Umweltverträglichkeit, Wirtschaftlichkeit, Verkehrs-

qualität, Verkehrssicherheit, Verkehrsrecht, Betriebsdienst) in 

den Planungs- und Entwurfsablauf integriert. Die Studieren-

den besitzen Grundkenntnisse zum System Fahrer-Fahrzeug-

Fahrbahn und darauf aufbauend Fertigkeiten in der Netz-, 

Strecken- und Knotenpunktgestaltung sowie in ausgewählten 

Sachgebiete von hoher Praxisrelevanz (Straßenausstattung, 

Straßenentwässerung, Straßenbetriebsdienst, Finanzierung, 

Straßenorganisation). Abwägungsprozesse im Planungs- und 

Entwurfsablauf sowie zur Wahrung der Umwelt- und Verkehrs-

sicherheitsanforderungen sind weitere Schwerpunkte. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul Planung & Ge-

staltung von Luft- und Straßenverkehrsanlagen des Bachelor-

Studiengangs Verkehrswirtschaft erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Beleg-

arbeit als Prüfungsvorleistung und einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI15 Vertiefungsmodul Kraftfahr-

zeugtechnik (Funktionale Ausle-

gung und Fahrzeugelektronik) 

Prof. Günther Prokop 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die Themengebiete „Funktionalen Ausle-

gung von Kraftfahrzeuge“ und „Fahrzeugelektronik“. Der Stu-

dierende erwirbt erweiterte Kenntnisse zur funktionalen Aus-

legung von Kraftfahrzeugen und deren Komponenten. Die 

Schwerpunkte dabei bilden: Simulationstools in der Entwick-

lung, Entwicklungs- und Freigabeprozesse, Beeinflussung von 

Fahrdynamik und Fahrkomfort, Regelsysteme im Kraftfahr-

zeug. Der Studierende ist dadurch in der Lage, Komponenten-

anforderungen zur Erzeugung von Gesamtfahrzeugeigen-

schaften herzuleiten und diese technisch umzusetzen. Im 

Stoffgebiet „Fahrzeugelektronik“ werden inhaltlich folgende 

Schwerpunkte gesetzt: elektrisches Bordnetz, Generator, Bat-

teriesysteme, elektronische Systeme im Antriebstrang und 

Fahrwerk, Sicherheits-, Komfort- und Kommunikationselektro-

nik. Im Praktikum sollen die theoretisch übermittelten Grund-

lagen praktisch angewendet werden. Die Analyse der einzel-

nen elektrischen/elektronischen Komponenten am Kraftfahr-

zeug steht hierbei im Vordergrund. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kompetenzen und Grundlagen, wie sie im Module Grundlagen 

Kraftfahrzeugtechnik des Bachelor-Studiengangs Verkehrswirt-

schaft vermittelt werden 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus 1) einer 

Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten mit dem Prüfungs-

gegenstand „Funktionalen Auslegung von Kraftfahrzeuge“ so-

wie 2) einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten mit dem 

Prüfungsgegenstand „Fahrzeugelektronik“. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 107 

 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI16 Vertiefungsmodul Kraftfahrzeug-

technik (Ausgewählte Kapitel so-

wie Fahr- und Bremstechnik) 

Prof. Günther Prokop 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet ausgewählte Kapitel der Kraftfahrzeug-

technik sowie der Fahr- und Bremstechnik für Nutzfahrzeuge. 

Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse und Kompetenzen 

um den Bau und Betrieb von Nutzfahrzeugen. Er beherrscht 

die grundsätzlichen Anforderungen, Konstruktionsarten und 

Grundkonzepte sowie die Fahrdynamik und das Antriebsver-

halten. Zudem besitzt er Kenntnisse über die Regel- und Si-

cherheitssysteme sowie die Besonderheiten bei der Ferti-

gungsplanung und Produktion. Des Weiteren verfügen die Stu-

dierenden über ein vertieftes Wissen zu ausgewählten Aspek-

ten aktueller Fahrzeugtechnik. Hierzu zählen unter anderem 

Leichtbau, Fahrzeugakustik- und Schwingungstechnik sowie 

Reifen- und Fahrwerkstechnik. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kompetenzen und Grundlagen, wie sie im Module Grundlagen 

Kraftfahrzeugtechnik des Bachelor-Studiengangs Verkehrswirt-

schaft vermittelt werden 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus 1) einer 

Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten mit dem Prüfungs-

gegenstand „Ausgewählte Kapitel der Kraftfahrzeugtechnik“ 

sowie 2) einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten mit 

dem Prüfungsgegenstand „Fahr- und Bremstechnik für Nutz-

fahrzeuge“. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI17 Vertiefungsmodul Kraftfahrzeug-

technik (Verbrennungsmotoren 

und Gesamtfahrzeugfunktionen) 

Professur für Verbren-

nungsmotoren 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Modulinhalt sind die Vertiefung der Grundlagen der Kraftfahr-

zeugtechnik sowie ausgewählte Kapitel in den Bereichen Ver-

brennungsmotoren und Gesamtfahrzeugfunktionen. Die Stu-

dierenden besitzen vertiefende Kenntnisse bezüglich Ein-

spritzsystemen, dynamischem Verhalten, Kraftstoffen, Ener-

giemanagement und alternativen Antriebskonzepten von Ver-

brennungsmotoren. Sie verfügen demnach über ein vertieftes 

und fundamentales Verständnis auf dem Gebiet der Verbren-

nungsmotoren sowie deren Komponenten. Sie sind zudem in 

der Lage, ihre Kenntnisse zur Wirkungsweise der Komponen-

ten eines Kraftfahrzeuges sowie deren Zusammenspiel zur Re-

alisierung der Gesamtfahrzeugeigenschaften gezielt einzuset-

zen. Die Studierenden beherrschen weiterhin erweiterten As-

pekte der Dynamik des Kraftfahrzeuges. Hierzu zählen die Kur-

venfahrt, die Kraftübertragung am Reifen, das Fahrzeug als 

Schwingsystem inkl. Federung und Dämpfung sowie fahrdyna-

mische Regelsysteme. Dem Studierenden ist es nach Ab-

schluss des Moduls möglich, bestimmte Gesamtfahrzeugei-

genschaften zu beurteilen und zu bewerten sowie im Bedarfs-

fall zu optimieren. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS sowie 

das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kompetenzen und Grundlagen, wie sie im Module Grundlagen 

Kraftfahrzeugtechnik des Bachelor-Studiengangs Verkehrswirt-

schaft vermittelt werden 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus 1) einer 

Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten mit dem Prüfungs-

gegenstand „Ausgewählte Kapitel Verbrennungsmotoren“ so-

wie 2) einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten mit dem 

Prüfungsgegenstand „Gesamtfahrzeugfunktionen“. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI18 Optimierung und Zuverlässig-

keit von Verkehrssystemen 

Prof. Karl Nachtigall  

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen verkehrssystemübergreifende 

Modelle. Sie sind in der Lage, Optimierungsprobleme und Lö-

sungsverfahren zu klassifizieren. Die Studierenden können 

grundlegende Techniken des Operations Research auf Ver-

kehrsprobleme anwenden. Sie verfügen über grundlegende 

Kenntnisse auf den Gebieten nicht-linearen, stetigen Optimie-

rungsprobleme, Graphen- und Netztheorie. Sie können Netze 

beschreiben und analysieren. Sie beherrschen die einschlägi-

gen Algorithmen zur Ermittlung kürzester Wege und zur Er-

mittlung maximaler und kostenminimaler Flüsse in Netzen. Sie 

verstehen die Verfahren zur Umlaufplanung in Netzen und 

können diese anwenden. Insgesamt sind sie in der Lage, ma-

thematische Verfahren zur Lösung von Problemen in Ver-

kehrsnetzen einzusetzen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie in den Modulen „Metho-

den Verkehrsbetriebslehre und Statistik“ sowie „Methoden 

Verkehrsökonometrie und Statistik“ erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-

surarbeit im Umfang von 90 Minuten. Bei weniger als 6 ange-

meldeten Studierenden wird die Klausurarbeit durch eine 

mündliche Prüfungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 

30 Minuten ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemelde-

ten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich 

bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI19 Aktuelle Aspekte der Optimie-

rung von Verkehrs und Logistik-

prozessen 

Prof. Karl Nachtigall  

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind befähigt komplexe Modelle sowie deren 

rechentechnische Umsetzung zur Optimierung von Verkehrs- 

und Logistikprozessen (wie Linienplanung, Umlaufplanung, 

Dienstplanung, Taktfahrlagenplanung, Anflugsteuerung, Luft-

verkehrsflusssteuerung, Tourenplanung, Beschaffungsstrate-

gien) zu verstehen, aufzustellen und ggf. zu erweitern. Die Stu-

dierenden können unterschiedliche Methoden der Optimie-

rung in ihrem Zusammenhang an komplexen, praktischen Pro-

grammsystemen verstehen und bewerten. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 1 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS, Seminare im Umfang von 1 SWS so-

wie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie in den Modulen "Metho-

den Verkehrsbetriebslehre und Logistik", "Methoden Verkehr-

sökonometrie und -statistik", "Leistungserstellung im ÖPNV", 

"Entscheidungsunterstützung in der Logistik", "Angewandte 

multivariate Statistik", "Theoretische mulitvariate Statistik" und 

"Verkehrsdynamik und -simulation" erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Haus-

arbeit im Umfang von 30 Stunden inkl. deren Präsentation in 

einem technisch-wissenschaftlichen Vortrag im Umfang von 

ca. 15 min mit anschließender Diskussion im Umfang von ca. 5 

min. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI20 Verkehrstelematiknetze Prof. Oliver Michler 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet theoretische und methodische Grundla-

gen der Netzgestaltung, die Grundlagen vermittelter Kommuni-

kationsnetze und offener Kommunikationssysteme sowie Refe-

renzmodelle für Marktteilnehmer und Referenzmodelle für 

Netzplattformen. Es werden Kenntnisse über monomediale 

und multimediale Dienstplattformen und die Spezifika ver-

kehrstelematischer Anwendungen sowie über Normen und 

Rahmenregelungen vermittelt. Die Studierenden beherrschen 

Grundkenntnisse und können die Prinzipien und Methoden von 

Netzstrukturen, Topologien und Diensten in Systemen der Ver-

kehrstelematik anwenden. Sie verfügen über Kenntnisse zu 

Funktionen und Anwendungen von Telematiknetzen. Die Stu-

dierenden sind in der Lage, Telematiknetze zu gestalten, zu be-

werten und zu betreiben.  

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS, Laborpraktika im Umfang von 1 SWS 

sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Sie besteht aus einer Prüfungsvorleistung 

und einer Klausurarbeit. Als Prüfungsvorleistung gilt das Prü-

fungsprotokoll des Praktikums. Die Klausurarbeit besteht bei 

mehr als 4 angemeldeten Studierenden aus einer Klausurar-

beit im Umfang von 90 Minuten. Bei bis zu 4 angemeldeten 

Studierenden wird die Klausurarbeit durch eine mündliche 

Prüfungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 30 Minuten 

ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studen-

ten am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gege-

ben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich beginnend im Wintersemester angebo-

ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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entfallen 75 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI21 Entwurf und Betrieb virtuel-

ler Mobilitätssysteme 

Prof. Oliver Michler 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Modul werden spezifische Lösungen virtueller Mobilitätssys-

teme, deren grundsätzliche Wirkungsweisen und deren Einbin-

dung in ganzheitliche Systeme betrachtet. Dabei spielen Ent-

wurf, Betriebsszenarien und Betriebsstrategien aufbauend auf 

definierten Betreiber- und Nutzerprofilen und den damit be-

dingten Systemstrukturen mit fachübergreifenden Prinzipien 

und Methoden eine tragende Rolle. Die Studierenden haben 

grundlegende Kenntnisse über virtuelle Mobilitätssysteme (Ge-

genstand und Zielsetzung), Mobilitätsaspekte und Mobilitätsbe-

reiche. Des Weiteren verfügen die Studierenden über Kennt-

nisse zu Grundlagen der technischen Planung sowie zu Verfah-

ren und Lösungen des Mobilitätsmanagements in konventio-

nellen und perspektivischen Systemen sowie über Verfahren 

und Prozeduren verbindungsorientierter und verbindungsloser 

Kommunikation mit Branchen- und nutzerspezifischen Anwen-

dungen. Sie sind in der Lage, virtuelle Mobilitätssysteme zu pla-

nen, zu gestalten und zu betreiben.  

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS, Laborpraktika im Umfang von 1 SWS 

sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Sie besteht aus einer Prüfungsvorleistung 

und einer schriftlichen Prüfung. Als Prüfungsvorleistung gilt 

das Protokoll des Praktikums. Die schriftliche Prüfung besteht 

bei mehr als 4 angemeldeten Studierenden aus einer Klausur-

arbeit im Umfang von 90 Minuten. Bei bis zu 4 angemeldeten 

Studierenden wird die Klausurarbeit durch eine mündliche 

Prüfungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 30 Minuten 

ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studen-

ten am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gege-

ben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich beginnend im Sommersemester ange-

boten. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 75 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI22 Nachrichtenverkehrstheorie 

und Informationssicherung 

Prof. Oliver Michler 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst die theoretischen Zusammenhänge und 

praktischen Fähigkeiten zur Beschreibung, Dimensionierung 

und Bewertung von Nachrichtenverkehrssystemen. Die Studie-

renden sind befähigt, neben der Anwendung bekannter Zusam-

menhänge für klassische verkehrstheoretische Probleme vor 

allem die Berechnungsvorschriften für Leistungskenngrößen 

neuartiger, verkehrstypischer Kommunikationssysteme selbst 

abzuleiten und anzuwenden. Des Weiteren verfügen die Studie-

renden über Kenntnisse und Fähigkeiten zu Strategien, Verfah-

ren und Algorithmen einer gesicherten Informationsübertra-

gung in unterschiedlichen Netzstrukturen für Informationen 

unterschiedlicher Sicherheitsklassen mit dem Ziel einer optima-

len Systemgestaltung. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Sie besteht aus einer mündlichen Prüfungs-

leistung als Einzelprüfung im Umfang von 30 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich beginnend im Wintersemester angebo-

ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI23 Straßenverkehrssteue-

rungstechnik 

Matthias Körner 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst die verkehrstheoretischen Grundlagen und 

praktische Anwendungen zur Lichtsignalsteuerung. Die Studie-

renden sind befähigt, selbstständig Steuerungsabläufe an Licht-

signalanlagen zu generieren, zu testen und zu evaluieren  

Neben der Steuerung von Einzelanlagen beherrschen die Stu-

dierenden koordinierte und verkehrsabhängige Steuerungen in 

ihrem praktischen Umfeld.  

Die Studierenden haben Kenntnisse zu Verfahren und Metho-

den von übergeordneten Steuerverfahren, die Straßenzüge 

und Straßennetze umfassen 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS, Labor-

praktikum im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul „Prozessauto-

matisierung in der Verkehrstelematik“ des Bachelor-Studien-

gangs Verkehrswirtschaft erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Sie besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 120 Minuten. Bei weniger als 5 angemeldeten Studie-

renden wird die Klausurarbeit durch eine mündliche Prüfungs-

leistung als Einzelprüfung im Umfang von 30 Minuten ersetzt; 

gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am 

Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Winterse-

mester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI24 Grundlagen des Techno-

logy Assessment (TA)  

Matthias Körner  

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Technology Assessment umfasst die systematische Identifika-

tion und Bewertung von Folgewirkungen neuer Technologien, 

u. a. Telematiklösungen, im Bereich der physischen und virtuel-

len Mobilitätssysteme sowie der Teledienste.  

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse zur Technik-

folgenabschätzung und Technikfolgenbewertung mit vertief-

tem Praxisbezug zur Verkehrstelematik. Die Studierenden sind 

in der Lage, komplexe TA-Themenstellungen sowohl aus struk-

tureller als auch inhaltlicher Sicht umfassend zu bearbeiten. Da-

bei können sie das komplexe Spannungsfeld zwischen techno-

logischen, ökologischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und sozi-

alen Zielsetzungen einschätzen.  

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 5 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Sie besteht aus einer mündlichen Prüfungs-

leistung als Einzelprüfung im Umfang von 30 Minuten im Som-

mersemester mit einem Vortrag im Umfang von 30 Minuten im 

Wintersemester als Prüfungsvorleistung.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Winterse-

mester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 60 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 

der amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Stand: 17.04.2023. 122 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI25 Verfahren der Verkehrs-

ökologie  

Dr. Falk Richter 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind befähigt, das bereits erworbene Fachwis-

sen, gesellschaftliche Rahmenbedingungen, soziale Aspekte 

und Akzeptanzgesichtspunkte sowie ökologische Zwänge und 

Möglichkeiten bei der kompetenten Erarbeitung und Durchfüh-

rung von Verfahren der Verkehrsökologie einzusetzen bzw. zu 

berücksichtigen. Das betrifft alle Verfahren, die zur Einbezie-

hung und Berücksichtigung von Umweltgesichtspunkten bei 

Planung, Bau, Betrieb und Rückbau von Verkehrsinfrastruktu-

ren Verwendung finden. Nach Abschluss verfügen die Studie-

renden über die Fähigkeit, jederzeit die vorhandenen Verfahren 

kompetent handhaben zu können. Dabei sind ihnen die Einsatz-

gebiete, vor allem aber auch die Grenzen der Verfahren be-

wusst.  

Weiter sind die Studierenden in der Lage, eine verkehrsökologi-

sche Aufgabenstellung umfassend zu analysieren und einzu-

ordnen, die Hintergründe darzustellen sowie problemadäquate 

Lösungen zu erarbeiten, darzustellen und zu verteidigen.  

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 4 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul „Verkehrs-öko-

logie“ erworben im Bachelor-Studiengang Verkehrswirtschaft 

vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Sie besteht aus einer Seminararbeit im Um-

fang von 60 Stunden inklusive Präsentation.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Winterse-

mester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI26 Modelle der Verkehrs-

ökologie  

Dr. Falk Richter 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind befähigt, das bereits erworbene Fachwis-

sen, gesellschaftliche Rahmenbedingungen, soziale Aspekte 

und Akzeptanzgesichtspunkte sowie ökologische Zwänge und 

Möglichkeiten beim kompetenten Einsatz und der Entwicklung 

von Modellen der Verkehrsökologie einzusetzen bzw. zu be-

rücksichtigen. Das betrifft alle Modelle mit verkehrsökologi-

schen Aspekten in Planung, Bau, Betrieb und Rückbau, insbe-

sondere verkehrliche, Abgas-, Energie- und Lärmmodelle.  

Nach Abschluss verfügen die Studierenden über die Fähigkeit, 

jederzeit ein für die gestellte verkehrsökologische Aufgabe pas-

sendes Modell zu konzipieren bzw. vorhandene (detaillierte) 

Modelle kompetent einzusetzen. Dabei sind ihnen die Möglich-

keiten, vor allem aber auch die Grenzen des Einsatzes von Mo-

dellen bewusst.  

Weiter sind die Studierenden in der Lage, eine verkehrsökologi-

sche Aufgabenstellung umfassend zu analysieren und einzu-

ordnen, die Hintergründe darzustellen sowie problemadäquate 

Lösungen zu erarbeiten, darzustellen und zu verteidigen.  

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übun-

gen im Umfang von 4 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul „Verkehrs-öko-

logie“ erworben im Bachelor-Studiengang Verkehrswirtschaft 

vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Sie besteht aus einer Seminararbeit im Um-

fang von 60 Stunden inklusive Präsentation.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Winterse-

mester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI27 Psychologie für  

Verkehrswirtschaftler 

Dr. Jens Schade 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen nach erfolgreichem Abschluss des 

Moduls ein vertieftes Verständnis der wichtigsten Anwendungs-

gebiete der Psychologie, sie überblicken (verkehrs-) psychologi-

sche Forschungsgebiete und sie kennen wesentliche praktische 

Interventionsstrategien der Verkehrspsychologie. Sie verstehen 

psychologische Zusammenhänge im Kontext verkehrswirt-

schaftlicher Fragestellungen und können psychologische As-

pekte zielführend zur Lösung ökonomischer Fragestellungen 

einsetzen. Sie haben ein vertieftes Verständnis gesellschaftlich 

und wissenschaftlich relevanter Schnittmengen zwischen Öko-

nomie und Psychologie entwickelt. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Semi-

nare im Umfang von 4 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Arbeits- und Verkehrspsychologie, wie sie 

im Modul Verkehrsplanung und -technik im Bachelor-Studien-

gang Verkehrswirtschaft erworben werden können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Sie besteht aus einer Klausur im Umfang 

von 90 Minuten und zwei Referaten im Umfang von jeweils 

30 Minuten.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arith-

metischen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Winterse-

mester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium und die Prüfungs-

vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI28 Prozessmanagement 

im Öffentlichen  

Verkehr 

Steffen Dutsch 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind mit grundlegenden Methoden und Verfah-

ren zum Gestalten eines kundenorientierten Leistungsangebotes 

und wirtschaftlichen Betriebes im Öffentlichen Verkehr (ÖV) ver-

traut. Sie verstehen den ÖV als Gesamtsystem sowie als Teil der 

Umwelt und können seine Verkehrssysteme anhand der wesentli-

chen Ordnungsparameter sowie ihrer wechselseitigen Abhängig-

keiten systemtechnisch einordnen. Sie sind in der Lage, sowohl Res-

sourcen als auch Prozesse im Personen- und Güterverkehr zielori-

entiert zu planen und effizient zu managen. 

Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse des Be-

triebsablaufs sowie der Linien-, Fahr-, Wagenlauf- und Dienstpla-

nung, beherrschen die Zusammenhänge zwischen ihnen und den-

ken analytisch. Das befähigt sie, sowohl Planungs- und Manage-

mentaufgaben im ÖV ganzheitlich zu lösen als auch die theoreti-

schen Grundlagen weiterzuentwickeln. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 6 SWS, Übungen 

im Umfang von 4 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundkenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul Bahnsys-

teme im Bachelor-Studiengang Verkehrswirtschaft erworben wer-

den können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs Ver-

kehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikationen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirtschaft 

gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe Ergänzun-

gen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Modulgruppe Ver-

tiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Sie besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 

240 Minuten im Sommersemester mit einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten im Wintersemester als Prüfungsvorleistung  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Wintersemes-

ter, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-

len 150 Stunden auf das Selbststudium und die Prüfungsvorberei-

tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI30 Verkehrs- und  

Infrastrukturplanung 

Prof. Regine Gerike 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden überschauen die komplexen Zusammen-

hänge der Raum- und Verkehrsplanung, deren Verfahren und 

Prozesse mit integrierten kooperativen und konsensorientier-

ten Ansätzen. Besondere Bedeutung haben die Aufgabenfelder 

des Planungs-prozesses und ihre Integrationsaspekte. In die-

sem Zusammenhang kennen die Studierenden auch ordnungs-

, preis- und informations-politische sowie organisatorische 

Maßnahmen in ihrem praktischen Kontext.  

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, das Verkehrsge-

schehen zu analysieren und zu prognostizieren. Sie besitzen 

spe-zielle Kenntnisse über Institutionen der Verkehrsinfrastruk-

turplanung sowie über planungsrechtliche Verfahren und die 

Finanzierung öffentlicher Verkehrsinfrastrukturmaßnahmen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3 SWS, Übun-

gen im Umfang von 1 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundkenntnisse und Kompetenzen, wie sie im Modul Ver-

kehrsplanung und -technik im Bachelor-Studiengang Verkehrs-

wirtschaft erworben werden können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Sie besteht aus einer aus einer Klausurar-

beit im Umfang von 90 Minuten mit einer Projektarbeit im Um-

fang von 20 Stunden als Prüfungsvorleistung. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium und die Prüfungs-

vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI31 Spezielle Verkehrstelematik-

Netze und -Dienste  

Prof. Oliver Michler 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Funktionsweise und Besonder-

heiten von Telematik-Netzen und -diensten, insbesondere un-

ter branchenspezifischer Betrachtung von Systemlösungen 

und Prozessabläufen sowie die Darstellung der Grundsätze 

von Konvergenzlösungen, Interconnection und der Erörterung 

der Anordnung von Systemintelligenz. Sie können Lösungsvor-

schläge für Telematiknetze und/oder –Dienste erarbeiten und 

diese unter praxisbezogenen Einsatzkriterien bewerten. 

Inhalte  Der Inhalt des Moduls umfasst die Vermittlung von Kenntnis-

sen  

 zur branchenspezifische Gestaltung der Grundmodelle der 

Informations- und Kommunikationssysteme (IuK) 

 zu Betriebsszenarien und Betriebssysteme ausgewählter In-

formations- und Kommunikationsnetze der Verkehrsbran-

che 

 zur Netzzuverlässigkeit; Sicherheitsbetrachtungen zu IuK-

Netzen und –diensten  

 zu Grundlagen der Produktentwicklung für branchenspezi-

fische Dienste und Anwendungen; Innovationsmanage-

ment 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen, wie sie in den Modulen  

„Verkehrstelematik-Netze“ und „Entwurf und Betrieb virtueller 

Mobilitätsysteme“ erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzung für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer münd-

lichen Prüfungsleistung im Umfang von 30 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-

geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-VI32 Betriebsführung im Öffentlichen 

Stadt- und Regionalverkehr 

Steffen Dutsch 

Inhalte und Qualifi-

kationsziele 

Die Studierenden sind mit speziellen Methoden und Verfahren 

zum Gestalten eines kundenorientierten Leistungsangebotes 

und wirtschaftlichen Betriebes im öffentlichen Stadt- und Regi-

onalverkehr vertraut. Sie sind in der Lage, Ressourcen und 

Prozesse auch in komplizierten und sehr speziellen Fällen ziel-

orientiert und effizient einzusetzen. 

Die Studierenden verfügen über umfangreiche Kenntnisse des 

Planungs- und Betriebsablaufs im Stadt- und Regionalverkehr 

für unterschiedliche Regel- und Störfälle und beherrschen 

dazu verschiedenste Instrumente. 

Das befähigt sie, auch schwierige Aufgaben der Planung und 

Betriebsführung im Stadt- und Regionalverkehr ganzheitlich zu 

lösen, die Rahmenbedingungen des Öffentlichen Verkehrs zeit-

gemäß zu gestalten und seine wissenschaftlichen Grundlagen 

weiterzuentwickeln.  

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 

Übungen im Umfang von 2 SWS sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen der Betriebsplanung, des Be-

triebs- und Prozessmanagement im Öffentlichen Verkehr 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Vertiefende Qualifikatio-

nen. 

Darüber hinaus kann es im Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung in der Modulgruppe 

Ergänzungen gewählt werden, wenn es noch nicht in der Mo-

dulgruppe Vertiefende Qualifikationen belegt wurde. 

Voraussetzung für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer münd-

lichen Prüfungsleistung im Umfang von 25 Minuten. Bei mehr 

als 20 angemeldeten Studierenden wird die mündliche Prü-

fungsleistung als Einzelprüfung durch eine Klausurarbeit im 

Umfang von 90 Minuten ersetzt; gegebenenfalls wird dies den 

angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums 

schriftlich bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-

geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon 

entfallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungs-

vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-FS1 Elementarstufe Fremdsprache  Antonella Wermke 

antonella.wermke@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen eine kommunikative Grundkompetenz 

in einer wählbaren neu zu erlernenden Fremdsprache auf der 

Stufe A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 

Sprachen. Dies umfasst ausbaufähige Grundkenntnisse in Phone-

tik, Lexik, Grammatik und Syntax der jeweiligen Sprache sowie 

grundlegende Fähigkeiten im Lese- und Hörverstehen, Sprechen, 

Schreiben und im interkulturellen Bereich. Die Studierenden sind 

in der Lage wichtige, einfache Kommunikationssituationen in der 

Fremdsprache auf einem elementaren Niveau zu bewältigen. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Sprachkurse im Umfang von 8 SWS gemäß An-

gebotskatalog für den Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Beherrschung individueller Lernstrategien für den Fremdspra-

chenerwerb. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Modulgruppe Ergänzun-

gen des Masterstudiengangs Verkehrswirtschaft, von denen maxi-

mal zwei nach Maßgabe § 6 Abs. 2 Studienordnung zu wählen 

sind. Es vermittelt Kompetenzen, die Voraussetzung für die Teil-

nahme am Zertifikatskurs UNIcert® Basis bzw. TU-Zertifikat Ele-

mentarstufe und anderen weiterführenden Sprachkursen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

im Umfang von 90 Minuten und einer mündlichen Prüfungsleis-

tung (Gruppenprüfung) im Umfang von 15 Minuten pro Kandidat 

der Lehrveranstaltungen. Beide Prüfungsleistungen müssen be-

standen werden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Beide Prüfungsleistungen müssen bestanden werden. In die Mo-

dulnote gehen die Note der Klausurarbeit mit dem Faktor 2 und 

die Note der mündlichen Prüfungsleistung mit dem Faktor 1 ein. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon ent-

fallen 60 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbe-

reitung 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-FS2 Aufbaustufe Fremdsprache  Antonella Wermke 

antonella.wermke@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache 

eine erweiterte kommunikative Grundkompetenz auf der Stufe 

A2+/B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 

Sprachen. 

Die Studierenden beherrschen schriftliche und mündliche Kom-

munikation in routinemäßigen Situationen. Sie sind befähigt ein-

fache Standardtexte zu verfassen und ausgewählte Gesprächssi-

tuationen aus Alltag und Studium zu bewältigen. 

Das Modul führt zu UNIcert® Basis bzw. TU-Zertifikat Elementar-

stufe und kann zu UNIcert® Stufe I ausgebaut werden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Sprachkurse im Umfang von 4 SWS gemäß 

Angebotskatalog für den Masterstudiengang Verkehrswirtschaft 

sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Sprachkenntnisse auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europä-

ischen Referenzrahmens für Sprachen 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Modulgruppe Ergänzun-

gen des Masterstudiengangs Verkehrswirtschaft, von denen ma-

ximal zwei nach Maßgabe § 6 Abs. 2 Studienordnung zu wählen 

sind.  

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Ange-

botskatalog vorgegebenen Prüfungsleistungen. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. Alle Prüfungs-

leistungen müssen bestanden werden. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-

fallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvorberei-

tung. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über zwei Semester. 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-FS3 Einführung in die Berufs- 

und Wissenschaftssprache 

(EBW 1 + 2)  

Antonella Wermke 

antonella.wermke@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache 

die Fähigkeit zur studien- und berufsbezogenen schriftlichen und 
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mündlichen Kommunikation auf der Stufe B2+ oder C1 des Ge-

meinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Dies 

umfasst folgende fremdsprachliche Kompetenzen: 

 Rationelle Nutzung fach- und wissenschaftsbezogener 

Texte für Studium und Beruf 

 Angemessene mündliche Kommunikation in Studium und 

Beruf: Teilnahme an Seminaren, Vorlesungen, Meetings, 

Konferenzen, Halten von fachbezogenen Präsentationen 

in der Fremdsprache 

Die Studierenden verfügen darüber hinaus über interkulturelle 

Kompetenz. Beherrscht werden auch relevante Kommunikati-

onstechniken sowie die Nutzung der Medien für den (autono-

men) Spracherwerb. Das Modul schließt mit dem Erwerb des 

Sprachnachweises „Einführung in die Berufs- und Wissenschafts-

sprache“ in der gewählten Fremdsprache ab. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Sprachkurse im Umfang von 4 SWS gemäß 

Angebotskatalog für den Masterstudiengang Verkehrswirtschaft 

sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind allgemeinsprachliche Kenntnisse und Fer-

tigkeiten in der gewählten Fremdsprache auf Abiturniveau 

(Grundkurs), für C1 Leistungskurs. Sollte das entsprechende Ein-

gangsniveau nicht vorliegen, kann die Vorbereitung durch Teil-

nahme an Reaktivierungskursen und durch (mediengestütztes) 

Selbststudium – ggf. nach persönlicher Beratung – erfolgen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Modulgruppe Ergänzun-

gen des Masterstudiengangs Verkehrswirtschaft, von denen ma-

ximal zwei nach Maßgabe § 6 Abs. 2 Studienordnung zu wählen 

sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

(Lese-/Hörverstehen) im Umfang von 90 Minuten und eine Prä-

sentation im Umfang von 15 Minuten gemäß Angebotskatalog 

für den Masterstudiengang Verkehrswirtschaft. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

In die Modulnote gehen die Note der Klausurarbeit mit dem Fak-

tor 2 und die Note der Präsentation mit dem Faktor 1 ein. Beide 

Prüfungsleistungen müssen bestanden werden. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angebo-

ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-

fallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvorberei-

tung. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein oder zwei Semester je nach 

Wahl der Lehrveranstaltungen gemäß Angebotskatalog. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-FS4 Fremdsprachliche 

Fachkommunikation 

Antonella Wermke 

antonella.wermke@tu-dresden.de 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache 

die Fähigkeit zur allgemein-, berufs- und wissenschaftssprachli-

cher Kommunikation. Sie verfügen über vertiefte interkulturelle 

Kompetenz und sind in der Lage, diese Kenntnisse im Rahmen 

eines Auslandsstudiums zu verwenden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Sprachkurse zur fach-/ und kulturbezogenen 

Kommunikation im Umfang von insgesamt 4 SWS gemäß Ange-

botskatalog für den Masterstudiengang Verkehrswirtschaft so-

wie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Allgemeinsprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten in der gewähl-

ten Fremdsprache, wie sie im Modul Einführung in die Berufs- 

und Wissenschaftssprache vermittelt werden oder vergleichbare 

Kenntnisse, die ggf. durch einen Einstufungstest nachzuweisen 

sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Modulgruppe Ergänzun-

gen des Masterstudiengangs Verkehrswirtschaft, von denen ma-

ximal zwei nach Maßgabe § 6 Abs. 2 Studienordnung zu wählen 

sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Ange-

botskatalog vorgegebenen Prüfungsleistungen.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 

Prüfungsleistungen. Alle Prüfungsleistungen müssen bestanden 

werden. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-

fallen 90 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvorberei-

tung. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-FS5 Zertifikatskurs Einführung 

in die Berufs- und Wissen-

schaftssprache/GER C1 

(EBW-F1,F2+F3) 

Michael Müller 

michael.mueller18@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in der englischen Sprache die Fähig-

keit zur rationellen Nutzung fach- und wissenschaftsbezogener 

Texte für Studium und Beruf sowie zur mündlichen Kommuni-

kation in den genannten Bereichen. Dies umfasst folgende 

fremdsprachliche Kompetenzen: 

- Rationelle Nutzung fach-und wissenschaftsbezogener Texte 

für Studium und Beruf  

- Kompetente Nutzung der Campussprache 

- Nutzung der Medien für den (autonomen) Spracherwerb.  

- Halten von fachbezogenen Präsentationen/Referaten 

- angemessene mündliche Kommunikation im akademi-

schen Kontext: Teilnahme an Seminaren, Vorlesungen, 

Konferenzen  

- angemessene Unternehmenskommunikation: Teilnahme 

und Leitung von Meetings  

- angemessene schriftliche Kommunikation im universitären 

und beruflichen Kontext  

- Verfassen von Bewerbungsunterlagen und Bewältigung 

von Bewerbungsgesprächen in der Fremdsprache, ein-

schließlich 

- Darstellung und Diskussion relevanter studien- und fach-

bezogener Themen. 

Die Studierenden beherrschen relevante Kommunikations-

techniken  

und verfügen außerdem über interkulturelle Kompetenz. 

Die fremdsprachliche Kompetenz in den genannten Bereichen 

entspricht der Stufe B2+ des Gemeinsamen Europäischen Refe-

renzrahmens für Sprachen. 

Inhalte - Entwicklung von Lese- und Hörstrategien und Befähigung 

zur effektiven Nutzung fach- und wissenschaftsbezogener 

Texte 

- Fach- und wissenschaftsbezogener Wortschatz 

- Campus Sprache 

- Nutzung der Medien für den Spracherwerb 

- Versammlungs- und Konferenzsprache 

- Cultural Awareness/Interkulturelle Kommunikation 

- Halten von Referaten mit anschließender Diskussion 

- Verfassen von Abstracts und Handouts 

- Schriftliche Unternehmenskommunikation  

- Bewerbungsschreiben, CV, Bewerbungsgespräche 

- Einführung in die Wissenschaftssprache 
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Lehrformen Das Modul umfasst Sprachkurse im Umfang von 6 SWS gemäß 

Angebotskatalog für den Masterstudiengang Verkehrswirt-

schaft sowie das Selbststudium.  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind allgemeinsprachliche Kenntnisse und 

Fertigkeiten auf Abiturniveau (Grundkurs). Sollte das entspre-

chende Eingangsniveau nicht vorliegen, kann die Vorbereitung 

durch Teilnahme an Reaktivierungskursen und durch (medien-

gestützes) Selbststudium – ggf. nach persönlicher Beratung - er-

folgen.  

Verwendbarkeit Der Sprachkurs kann für ein Wahlmodul in den Studiengän-

gen… genutzt werden. Er vermittelt Kompetenzen, die zum Er-

werb Sprachzertifikaten (TU- Zertifikat C1) führen und Voraus-

setzung für andere Vertiefungsmodule Sprache sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden nach Bestehen die folgender Prü-

fungen vergeben: - Klausurarbeit (Lesen Hören) im Umfang von 

90 Minuten. 

- Klausurarbeit (Schreiben) im Umfang von 90 Minuten  

- mündliche Prüfungsleistung (Einzelprüfung, 15 Minuten pro  

 Kandidat).  

- Fachbezogene Präsentation im Umfang von mindestens 

15 Minuten plus Diskussion im Rahmen einer Konferenzsimu-

lation.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Es werden 10 Leistungspunkte vergeben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleis-

tungen. Alle Prüfungsteile müssen bestanden werden. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für Präsenzunterricht, Selbststudium und 

Prüfungsleistungen beträgt insgesamt 300. Davon entfallen 

210 Stunden auf das Selbststudium inkl. Prüfungsvorberei-

tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester.. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-VWI-AQUA Zusätzliche allgemeine  

Qualifikationen  

Studiendekan Master  

Verkehrswirtschaft  

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen zusätzliche allgemeine Qualifikatio-

nen in einem oder mehreren Kompetenzbereichen, die die Mo-

dule des Wahlpflichtbereichs des Masterstudiengangs Ver-

kehrswirtschaft sinnvoll ergänzen und abrunden. 

Lehr- und Lern-for-

men 

Das Modul umfasst Vorlesungen und Übungen oder andere der 

in § 5 der Studienordnung für den Masterstudiengang Ver-

kehrswirtschaft definierten Lehr- und Lernformen. Es sind Lehr-

veranstaltungen im Gesamtumfang von mindestens 2 SWS ge-

mäß Angebotskatalog für den Masterstudiengang Verkehrs-

wirtschaft zu wählen. Dieser wird zu Semesterbeginn fakultäts-

üblich bekannt gegeben.  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Verkehrswirtschaft der Modulgruppe Ergänzungen, von denen 

maximal zwei nach Maßgabe § 6 Abs. 2 Studienordnung zu 

wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-

fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus den Prü-

fungsleistungen der Lehrveranstaltungen gemäß Angebotska-

talog für den Masterstudiengang Verkehrswirtschaft.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-

den. Die Modulnote entspricht dem ungewichteten arithmeti-

schen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

 


